Hirſchberg, Sonnabend den 15. Juli 


1871. 


elch edenktag e) Am 13. Juli 1866 Die Darmſtädtiſche 
1 gade wird bei Laufach geſchlagen. Erzherzog Albrecht über ⸗ 
unt das Commando der öſterreichiſchen Nord Armee. 1870. 
def der Brunnenpromenade in Ems Morgens gab der König 
em Botſchafter ein ihm ſelbſt ſoeben zugeſtelltes Extrablatt der 
N deemner Zeitung“ mit einem Privattelegramm aus Sigmaringen 
Er den Verzicht des Prinzen Graf Benedetti erwähnte, daß 
ern don geſtern Abend die Nachricht vom Verzicht aus Paris 
aden habe, und als der König hiermit die Sache als erledigt 
Adab, ae der Botſchafter nunmehr ganz unerwartet vom 
kiel, er ſolle die beſtimn te Verſicherung ausſprechen, daß er 
mals wieder feine Einwilligung geben werde, wenn die 
einenkandidatur etwa wieder aufleben ſolle. Der König lehnte 
— ſolche Zuſtimmung beſtimmt ab und blieb bei dieſem Aus · 
uf , als Graf Benedetti wiederholt und immer dringender 
8. feinen Antrag zurückkam. Demungeachtet verlangte Graf 
S: nedetti nach einigen Stunden eine dritte Audienz. Auf Be⸗ 
0 dagen, welcher Gegenſtand zu beſprechen ſei, ließ er erwidern, 
d er den am Morgen beſprochenen zu wiederholen verlange. 
dar König wies aus dieſem Grunde eine neue Audienz zurück, 
0 er keine andere Antwort als die gegebene habe, übrigens auch 
. Ye n an alle Verhandlungen durch die Miniſterien zu gehen 


za 14. Juli 1760. Die Preußen beschießen Dresden. 1789. 
re ftürmung der Baſtille. 1861. Attentat auf Se. Majeftät 
fon König in Baden. 1866. Der Bundestag verläßt Frank. 
5 a. M. Sieg bei Aſchaffenburg Gefechte bei Kralitz und 
ben upip. 1867. Graf Bismarck wird zum Kanzler des Nord» 
gen Bundes ernannt 
ni; n 15. Juli 1866. Sieg bei Tobitſchau, Gefecht bei Nofet- 
bs und Diuhonig. Die Bundesarmee konzentrirt gegen Würz⸗ 
Beg bin. 1870 Dem Könige wird bei feiner Rückkehr nach 
erlin überall begeifterter Empfang zu Theil Die Nachricht 
Rei Fe Krlegserklärung Frankreichs trifft ein. Einberufung dis 
es 


m 6. Juli 1866 General von Falkenſtein beſetzt Frank⸗ 

— a. M. Die preußische Hauptarmee in Böhmen rückt bes 

kundig vor; die öſterreichiſche Brigade Mondel zieht ſich von 

and Hong bis hinter die March zurück. Gefecht bei Göding 
1 


Am 17. Juli 1866. Vortruppen⸗Gefecht bei Gaunersdorf. 


2 Deutſchland. Betreffs der Internationalen erhält die „D. 
3.“ von einem Manne, der früher derartigen Beſtrebungen 
nicht fern geſtanden hat, ſeitdem aber weit davon zurück⸗ 


gekommen iſt, folgende Mittheilung: Die Internationale f 
beſteht ſchon ſeit über 20 Jahren. Gleich nach meinen 
Entlaſſung aus dem Central-Unterſuchungs⸗Gefängniß zu ’ 
Augsburg (für die politiſchen Maigefangenen) im März 
1850 erfuhr ich durch einen Emiſſär das Beſtehen der 
Verbindung in Form einer Conſpiration unter Engels und 
Mary, und im folgenden Jahre beſuchte mich ein Emiſſärn 
(Weidemeyer, inzwiſchen geſtorben) in H., wo ich unter 5 
Vorwiſſen meiner politiſchen Geſinnungsgenoſſen das Amt 

des Vorſitzenden der dortigen „Gemeinde“ jener Geſellſchaft 
annahm, als welcher ich einem Kongreß in Frankfurt a. 3 
M. beiwohnte, der von Mannheim, Mainz, Gießen, Franz 
furt a. M., Hanau u. ſ. w. beſchickt war. Damals hieß 

die Partei die „kommuniſtiſche“; erſt ſpäter nahm fie den 
Namen „ſocial⸗demokratiſche“ Partei an. Aber ſchon unter 
dem Namen kommuniſtiſche Partei war fie eine internatioe 
nale Verbindung und hatte an der Spitze ihres Programms 
die Mahnung: „Proletarier aller Länder vereinigt Euch!“ 
Das „Manifeſt der kommuniſtiſchen Partei“, das gedruckt 

ſeit 1851 in meinem Beſitze iſt, enthält ganz genau das 
Programm und die Grundzüge der Politik der jetzigen In⸗ 
ternationalen. Die Propaganda, erleichtert durch die großen 
industriellen Etabliſſements, die inzwiſchen entſtandenen po⸗ 
litiſchen Bereine, hat ſeit jener Zeit jedenfalls ihren unun⸗ 
terbrochenen Fortgang gehabt; die Organiſation war bereits 
1850 fertig und kann inzwiſchen höchſtens den Umſtänden 
angemeſſen modifizirt worden fein. Die „Central-Caſſa“ 
wurde bereits damals durch Beiträge der einzelnen Mit- 
glieder und „Gemeinden“ geſpeiſt. Der Kommuniftenpro- 
zeß in Köln hat die Fortſchritte der Verbindung nur auf 
kurze Zeit unterbrochen. Nur Thoren können dieſe ſeit 
20 Jahren machtvoll-gewaltig angewachſene Verſchwörung 
gegen die ſoziale Ordnung gering achten. 27 
— Die Zahlung der Kriegskontribution Seitens Frank⸗ 
reichs hat in der vorigen Woche begonnen. Nach Artikel 
7 des Frankfurter Friedensvertrages ſollte die Zahlung der 
erſten halben Milliarde (500 Millionen) innerhalb der 
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n * > 
dreißig Tage ſtattfinden, welche der Herftellung der Auto⸗ 
lität der franzöſiſchen Regierung in der Stadt Paris fol- 
gen würden. Da die Regierungsgewalt in Paris in der 
erſten Woche des Juni wiederhergeſtellt war, fo war in 
der vorigen Woche der Zeitpunkt für die Zahlung der erſten 
halben Milliarde abgelaufen. Die Zahlung iſt in vollem 
Gange begriffen und größeren Theils bereits ausgeführt. 
In Gemäßheit der Beſtimmungen des Friedensvertrags 
tritt in Folge der Zahlung der erſten halben Milliarde die 
Räumung der Departements der Somme, der Seine In⸗ 
ferieure und der Eure, ſoweit ſie noch von deutſchen Trup⸗ 
pen beſetzt ſind, ein. 


N 
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Für jedes feind⸗ 
liche Geſchütz, welches in offener Feldſchlacht oder im offe⸗ 
nen Gefecht während ſeines Gebrauchs bei feindlicher Ge⸗ 
genwehr mit ſtürmender Hand genommen worden iſt, er⸗ 
hält das Regiment, welchem die Erroberer der Trophäen 
angehört haben, 60 Dukaten. Für jedes feindliche Feld⸗ 
zeichen, ſei es eine Fahne, eine Standarte oder ein Adler, 


} — Ein Erlaß vom 2. Juli beftimmt: 


Kampf genommen worden iſt, erhält das Regiment, welchem 
die Eroberer angehört haben, 40 Dukaten. Dieſe Geld⸗ 
beiiträge werden nicht an die einzelnen Betheiligten vertheilt, 
ſondern verbleiben dem Regiment, welches die Zinſen ver⸗ 
wendet. Iſt die Summe unter 500 Thlr., jo kann auch 
das Kapital verwendet werden. 
e— Se. K. H. der Kronprinz von Sachſen, Höchſtwelcher 
während des Krieges zuerſt das 12. (K. ſächſiſche) Armee⸗ 
Corps befehligte und ſeit dem Tage von Gravelotte den 
Oberbefehl über die neugebildete Maas⸗Armee (Garde, 4. 
und 12. Armee⸗Corps) führte, iſt von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer zum General⸗Feldmarſchall ernannt worden. Bei dem 
feierlichen Einzuge der 23. Diviſion in Dresden überreichte 
ihm ſein Vater, des Königs von Sachſen Majeftät, den 
Feldmarſchallsſtab. 
— Der „Reichs⸗Anzeiger“ veröffentlicht das mit Zuſtim⸗ 
mung des Reichstages zu Stande gekommene Geſetz, betref⸗ 
feend die Verleihung von Dotationen in Anerkennung 
hervorragender, im letzten Kriege erworbener Verdienſte, vom 
22. Juni 1871. 
E Es wird im „Reichs » Anzeiger“ darauf aufmerkſam 
gemacht, daß der Eintritt in Frankreich nur gegen 
Vosrzeigung eines gültigen Reiſepaſſes geſtattet und daß 
dazu das Viſa eines franzöſiſchen Konſular⸗Agenten erfor⸗ 
derlich iſt. Die Gebühren für ein ſolches Viſa betragen 
10 Frets. — Dieſer Hinweis iſt für nöthig erachtet, da 
Nees ſich häufig zuträgt, daß Reiſende an der Grenze Halt 
machen mifjen, welche der Meinung geweſen, eine Paßkarte 
wäre hinreichend, oder welche ſich (ohne Erfolg) darauf be⸗ 
rufen, daß ihre reſp. Ortsbehörde ihnen gefagt habe, die 
Paßformalität ſei längſt abgeſchafft und man könne unbe⸗ 
hindert ohne Paß nach Frankreich reiſen. 


N 95 E Erxtönig Georg ertheilte neulich den Herausgebern 
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des Wiener „Salonblattes“, eines Specialorgans der öſter⸗ . 


welches in offener Feldſchlacht oder im offenen Gefecht im 


— 


reichiſchen Ariſtokratie, eine Audienz. Zum Dank dafür 
theilen dieſelben folgende Aeußerung von ihm mit: „Ich 
und meine Familie hängen mit ganzem Herzen und ganzer 
Seele an Oeſterreich und feinen Herrſcherhauſe. Die Ger 
ſchichte beweiſt es, daß fortwährend ein inniges, herzliches 

Verhältniß zwiſchen dem öſterreichiſchen und dem hannd⸗ 
verſchen Volke, zwiſchen der Habsburgiſchen Dynaſtie und 
unſerem Haufe geherrſcht hat und noch herrſcht.“ Noch 
immer die alten Illuſionen! 

— Die Erklärung des Belagerungszuſtandes in Könige 
hütte iſt nachträglich durch Beſchluß des Staatsminiſteriums 
vom 4. Juli beſtätigt worden. 

— Die Klagen über mangelhafte und ſchlechte Verpfle⸗ 
gung der deutſchen Truppen in Frankreich haben eine ge⸗ 
naue Unterſuchung zur Folge gehabt, deren Ergebniſſe in 
einem Immediatbericht niedergelegt worden ſind. Letzterer 
ſoll nun, wie die „Voſſ. Ztg.“ wiſſen will, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht und der wahre Thatbeſtand dadurch feſt⸗ 
geſtellt werden. Derſelbe wird auch die unendlichen Schwie⸗ 
rigkeiten, welche die Verpflegung ſo rieſiger Maſſen mit 
ſich bringt, dem Publikum darlegen. 

Leipzig, 12. Juli. Die deutſche Genoſſenſch 
dramatiſchen Autoren und Komponiſten hat ſich he 
ſtituirt. In den Vorſtand wurden gewählt: Rod 
nedix, Marbach aus Leipzig und Flotow; zu Stell 
Freytag, Gottſchall und Riedel aus Leipzig. Fü 
matiſche Genoſſenſchaft hat Putlitz die Tantis 
Heyſe die Frage wegen des Verkehrs der Auto 
Bühnenvorſtänden zur Bearbeitung überno 
Zahl der bei den Berathungen anweſenden 
trägt 85. 

Stuttgart, 12. Juli. Abgeordnete 
Antrag des Abg. Römer wurde die Pub 
fehlbarkeitsdogmas durch den Biſchoſ H 
burg, welche derſelbe ohne ſtaatliche Gene 
hatte, der ſtaatsrechtlichen Kommiſſion zur Be 
überwieſen. — Die Abgeordnetenkammer beſchloß 
der Berathung über die Retabliſſementsgelder der Regierung 
einen Kredit zur Unterſtützung derjenigen Mannſchaften am? 
zubieten, welche nach Ablauf der geſetzlichen Präſenzzeit zu 
den Fahnen einberufen wurden. Ein weitergehender Antrag 
auf Dotirung ſämmtlicher ausmarſchirten Soldaten wurde, 
nachdem ſich der Kriegsminiſter v. Suckow gegen denſelben 
ausgeſprochen hatte, abgelehnt. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland, die Groß⸗ 
fürſten Wladimir, Alexis und Conſtantin, der Großherzog 
von Weimar und Prinz Alexander von Heſſen ſind in 
Friedrichshafen eingetroffen. — Anläßlich des morgigen 
fünfundzwanzigjührigen Jahrestages ihrer Verehelichung hat 
Königin Olga eine „Carl-Olga⸗Stiftung“ gegründet, aus 
deren Erträgniß unverheirathete bedürftige Töchter verſtor⸗ 
bener Beamten oder Offiziere unterſtützt werden ſollen. — 


1 


5 ge König hat eine Amneſtie für eine größere Anzahl von 
Vergehen erlaſſen. 
h gr amburg, 7. Juli. In der geſtrigen Bürgerſchafts⸗ 
Jitzung wurde ein Antrag auf Herſtellung einer amtlichen 
j Impfanftalt debattirt. Ein Impfzwang befteht für Ham⸗ 
urg nicht. Seit dem Beginne der Blattern Epidemie find 
eits ‚1600 Menſchen an den Blattern geftorben, der 
ai nimmt allein die Ziffer von 400, der Juni die von 
266 Todesfällen dieſer Art in Anſpruch. Die Epidemie 
M in der Zunahme; fie tritt heftiger als 1867 und 1859 
„ auf. Nach den Zuſammenſtellungen auf dem hieſigen 
ankenhauſe betrug die Sterblichkeit bei geimpften Kranken 
pCt., bei Nichtgeimpften 20 pCt. 


G. Oesterreich. Wien, 11. Juli. Der Miniſterpräſident 
af Hohenwart erklärte in der heutigen Sitzung des Her⸗ 
renhauſes im Auftrage des Kaiſers, daß der Reichsrath 
vertagt ſei. 

12. Juli. Im weiteren Verlaufe der heutigen Sitzung 
genehmigte die Reichsrathsdelegation ohne Debatte das 
ehrerforderniß anläßlich der Erhebung des Berliner Ge⸗ 
ſandſchaftspoſtens zum Botſchafterpoſten, ſowie das Gna⸗ 
dengehalt für die Mutter des verſtorbenen Vice-Admirals 
Tegetthof. Hierauf wurde die Berathung des Kriegs- 
gets fortgeſetzt. In der Generaldebatte kündigte Falken⸗ 
n Namens der Rechten Anträge an, betreffend Erhöhung 
vom Ausſchuſſe aufgeſtellten Poſitionen. Figuly legte 
en perſönlichen Standpunkt klar, der auf Vermeidung 
riege gerichtet ſei. Der Kriegsminiſter erklärte hierauf, 
r alle möglichen Erſparungen bewirkt habe, aber die 
ng des Wehrgeſetzes und die ſucceſſive Wehrhaft⸗ 
von 800,000 Mann bedinge wachſende Ausla- 
ſei ſchon jetzt in der Lage, 650,000 Mann auf⸗ 
können. Der Reichskanzler Graf Beuſt empfiehlt 
egation das Kriegsbudget auf's Angelegentlichſte. 
hrhaftmachung ſei nothwendig, um jedes Unrecht 
ner Macht zurückweiſen zu können. Sein Grund⸗ 
jeden möglichen Vorwand zu feindſeliger Geſinnung 
en Oeſterreich zu benehmen. Deswegen ſei gerade der 
egenwärtige ruhige Moment geeignet, die Heeresorgani⸗ 
Neben durchzuführen, ohne zu Mißtrauen Anlaß zu geben. 
— en der Beruhigung, welche die Friedenspolitik gebe, 

ſſe auch der Armee die Beruhigung gegeben werden, 
daß ihr an Bedeutung Nichts genommen werden ſoll. 

ie Armee habe ebenſo wie das Volk die Ueberzeugung, 
aß der Krieg ein Unglück iſt, aber ein Gedanke lebe in 

Pi Armee: Oeſterreich-Ungarn dürfe keinen unglücklichen 

Eee führen, wenn es zum Kriege gezwungen wer⸗ 

e. 


riet, 12. Juli. Verläßlichen Nachrichten aus Alexan⸗ 
feine zufolge ſoll der dortige franzöſiſche Generalkonſul 
un Nationalen zu offenem Widerſtande gegen Maßnah⸗ 
8 en der Landesregierung aufgefordert haben, und hätte die 
suyptiſche Regierung die Sache beim Konſularkorps an⸗ 


Uni 


hängig gemacht. Auch ſoll fie beabſichtigen, bei der fran 0 
zöſiſchen Regierung ernſte Reklamationen zu erheben. 2 
Marburg, 9. Juli. [Leiſtungen eines Katehe 
ten.] Das Conferenz⸗ Protokoll der Schule der Grager- 
Vorſtadt war Gegenſtand der Berathung in der letzten 
Sitzung des hieſigen Stadtſchulraths. In dem Protokoll 
ſtand Folgendes: i = 
Herr Mochoritſch bringt einen vom Herrn Katecheten Pater 
Franz (Franciscaner) in der am 28. v M. abgehaltenen Ku 
techetenftunde angebrachten, die Autorität der Lehrer ſehr ver: 
letzenden Vortrag vor, welcher heut in Gegenwart aller Herren 
Lehrer durch die Ausſage ſämmtlicker Schüler der zweiten Klaſſe 
vollinhaltlich beftätiat wurde und folgendermaßen lautet: „Kin⸗ a 
der hört: Ich will euch nur Gutes, aber euer Lehrer ift der 
fchlechtefte unter den Lehrern; — er hat bei der Conferenz die 
Schulmeſſe abſtreichen wollen, indem er geſagt hat, daß wir erſt 
ſehen werden, ob eine Schulmeſſe ſtattfinden wird; — er fchläft 
bis 9 Uhr, geht nie in die Kirche, auch nie zur heiligen Beichte; 
er bat keinen Glauben, er iſt mehr wie ein Inde. Sem ⸗ 
litſch geht auch ſehr felten in die Kirche und verfiedt ſich noch 
dann in einen Winkel fo, daß man ihn nicht ſieht Herr Ferſch 
und Euer Lehrer, der Moch oritſch, haben diejenigen, welche kei 
den Bittproceſſionen waren und nicht in die Schule kamen, an» 
eb denz fie haben mich bei dem Schul ⸗Inſpector, ihr wißt ſchon, 
bei demſelben, der fo lange Haare — und einen ſchwarzen Schnurr⸗ 
bart hat, verklagt. Der Lehrer hat nur ein paar Jahre ſtudirt, 
ich aber zwanzig Jahre, fo werde ich doch mehr wiſſen und ge 
ſcheidter fein, old alle drei Lehrer Euer Lehrer thut euch nur 
zum Schlechten anleiten; er macht immer in ter Schule anſtatt 
des Gebetes mit der Violin „Cigomigo“; er iſt ein Jud; nur 
ich führe euch zum Himmel, nur mir glaubet, nicht ihm. Herr 
Ferſch hat auch bei der Conferenz ein Gef $ aufgeſchlagen, von 
dem er nichts verſteht Euer Lehrer iſt auch bei der Frohnleich⸗ 
namd-Procelfion mit dem Hute auf dem Kopfe und dem Stocke 
auf dem H. — bei dem dritten Segen auf der Wieſe geſtanden, 
wie ein Jud.“ 2 
So weit das Lehrer⸗Conferenz⸗Protokoll. Der Stadt⸗ 
Schulrath hat den P. Franz ſofort von der Katecheten⸗ 
ſtelle ſuspendirt und hat Anzeige an den Landes⸗Schulrath 
und das Conſiſtorium erſtattet. a 5 
Schweiz. Bern, 12. Juli. Der Nationalrath be⸗ 
willigte in feiner heutigen Sitzung weitere 4,828,800 Fres. 
für die Volksbewaffnung. Die Seſſion wird nächſte Woche 
geſchloſſen. 
Frankreich. Paris, 11. Juli. In Folge der durch 
das Manifeſt des Grafen von Chambord veranlaßten Be⸗ 
wegung hat ſich eine Spaltung innerhalb der legitimiſtiſchen 
Partei vollzogen. Ein Theil derſelben hält an der weißen 
Fahne feſt und hat das Journal „Union“ zu ihrem Or⸗ 
gane, während die Uebrigen ſich der dreifarbigen Fahne an⸗ 
geſchloſſen und die „Gazette de France“ zu ihrem Organ Ps 
gemacht haben. Man glaubt, da eine Verſöhnung beider 
Parteien unmöglich ſein dürfte, daß ſich die letztere den 4 
gemäßigten Republikanern anſchließen werde. Die Prin⸗ 
zen von Orleans follen feſt entſchloſſen fein, ſich vollkom⸗ 
men abwartend zu verhalten und in loyaler Weiſe die Le⸗ 
bensfähigkeit der Republik erproben zu laſſen. — Wie die 
„Union“ verſichern zu können glaubt, beſtünde eine von d 
einigen Fufloniften eingeleitete Intrigue, welche zum Zwecke ’ 
hätte, den Grafen Chambord zur Verzichtleiſtung auf feine 
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| Rechte zu bewegen, während man zugleich das Gerücht 
verbreitet, der Graf von Chambord ſtehe im Begriff, die 
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weite Fahne zu verlaſſen. Die „Union“ betont dagegen, 
der Graf habe ſein Manifeſt in loyaler Weiſe veröffent⸗ 
licht, bevor der vom Grafen von Paris beabſichtigte Be⸗ 
ſuch zur Ausführung kommen ſollte. Das genannte Blatt 
2 beſtätigt, daß die von den legitimiſtiſchen Blättern veröf⸗ 
de fentlichte Erklärung von 16 Deputirten der Rechten redi⸗ 
girt wurde. Allerdings hätte dieſes Schriftſtück anfänglich 
15 unter der monarchiſch geſinnten Partei der Nationalver⸗ 


ſammlung einige Zuſtimmung gefunden, im gegenwärtigen 
Augenblicke aber vermindere ſich die Zahl feiner Anhänger 
unter den Deputirten. Die erwähnte Erklärung vertheidi⸗ 
gen, heiße, wie die „Union“ hinzufügt, die Eintracht inner⸗ 
halb der Anhänger der Monarchie unmöglich machen. — 
Es wird beſtätigt, daß Ferré und Marotteau verhaftet 
wurden. 
Verſailles, 11. Juli. Nationalverſammlung. Es 
werden zunächſt mehrere Wahlen für gültig erklärt. Hierauf 
giebt der Marineminiſter eine Erklärung ab, wonach die 
durch die „Liberté“ verbreitete Nachricht über die Trans⸗ 
portation mehrerer Tauſend Weiber durchaus unbegründet 
ſei; er fügt hinzu, daß vielmehr die Regierung in keiner 
Wieiſe vorgehen werde, ohne daß fie der Nationalverſamm⸗ 
lung ſolches angezeigt und dieſe bezüglich der Frage der 
Transportation der Rebellen einen Beſchluß gefaßt haben 
würde. Favre erklärt ſodann, daß das von italieniſchen 
Blättern gebrachte Schreiben, welches Thiers angeblich durch 
d'Harcourt dem Papſte habe überreichen laſſen, unecht ſei. 
Schließlich genehmigte die Verſammlung einen Geſetzent⸗ 
wurf, wonach von Zucker, Kaffee, Thee und Kakao, welche 
in Frankreich importirt worden ſind, oder deren Ausfuhr 
nach Frankreich bewerkſtelligt war, bevor die Einbringung 
des neuen Finanzgeſetzes in den Expeditionshäfen bekannt 
war, nur die alten Steuern gezahlt zu werden brauchen, 
vorausgeſetzt, daß dieſe Artikel bei ihrer Ankunft als zur 
Konſumtion beſtimmt deklarirt werden. 

Belgien. Brüſſel, 11. Juli. Der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales ſind mit ihren Kindern von Oſtende 
aus hier eingetroffen und wurden vom Könige auf dem 
Bahnhofe empfangen. Heute erfolgt die Abreiſe nach 
Kiſſingen. 

2 12. Juli. Die Repräſentantenkammer hat in ihrer heu⸗ 
tigen Sitzung die Abſchaffung der Schuldhaft nach der 
Reegierungsvorlage mit 53 gegen 19 Stimmen angenom- 
men. 10 enthielten ſich der Abſtimmung. 
Spanien. Madrid, 10. Juli. Die „Epoca“ beſpricht 
in einem längeren Artikel die gegenwärtige finanzielle Lage 
des Landes und äußert die Beſorgniß, die Finanzgeſetze 
würden von der Kammer nicht mehr in Berathung gezogen 
werden können, da ſich die Zahl der in Madrid anweſen⸗ 
den Deputirten unausgeſetzt vermindere und es ſehr leicht 
möͤglich ſei, daß ſich binnen Kurzem nicht mehr die zur 
Beſchlußfähigkeit nothwendige Anzahl in Madrid befinden 
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dürfte. Was follte in dieſem Fall geſchehen, um den fa 

ligen Coupon der innern Schuld zu begleichen? Die B 
zahlung des Coupon der auswärtigen Schuld ſei allerding 

ſichergeſtellt, theils curch den Vertrag mit der Bank ven 
Paris, theils durch Verhandlungen mit Geldinſtituten 
welche rückzahlbare Vorſchüſſe auf das erſte Erträgniß DET 
Anleihe zu leiſten ſich verpflichteten, aber es frage 
was der Miniſter beginnen wolle, wenn das Anlehen bi 
Auguſt nicht zu Stande komme. Die „Epoca“ glaubt 
das im Falle des Scheiterns der Finanzpläne Morel“ 
Sagaſta proviſoriſch die Leitung des Finanzminiſterium 
übernehmen würde. 4 

Rumänien. Bukareſt, 11. Juli. Die Subſtriptien 
auf das neue rumäniſche Anlehen wird übermorgen aul 
ſchließlich im Inlande bei den Regierungskaſſen eröffn 
werden. 

Großbritannien und Irland. Londen, 11. Jul, 
Oberhaus. Redcliffe interpellirt die Regierung darüber, 
ob die Pforte es geſtattet habe, daß ein ruſſiſches Geſchwa 
der auf der Fahrt nach Odeſſa die Dardanellen paf 
habe. Granville erwiderte hierauf, daß er wegen mangell 
der Information über dieſen Punkt keine nähere Ausku 
geben könne, daß aber ſeiner Anſicht nach die Pforte einen 
derartigen Anſuchen der ruſſiſchen Regierung ſchwerlich w 
fahren würde. 

Unterhaus. Der Deputirte Mont kündigt auf übermer“ 
gen eine Interpellation an wegen nicht genügender gal!“ 
freundſchaftlicher Aufnahme des preußiſchen Kronprinzen“ 
paares im Gegenſatz zu der vom preußiſchen Hofe beit 
ſenen Gaſtfreundſchaft. | 


Telegraphifde Depeſchen. 
Ems, 13. Juli. Der Minifter des Innern, Graf zu 
Eulenburg, iſt heute hier eingetroffen. Derſelbe wurde 
vom Kaiſer zum Vortrag empfangen und ſodann zur zu 
fel gezogen. Sein Aufenthalt wird, wie verlautet, mut 
von kurzer Dauer fein. — Halim Paſcha ift aus Kairo 
hier angekommen. 
Karlsruhe, 13. Juli. Die „Karlsruher Zeitung‘ 
veröffentlicht eine kaiſerliche Kabinetsordre aus Ems ve 
10. d. M., wodurch das Generalkommando des 14. Ar“ 
meekorps beauftragt wird, die in den Verband der preußi 
ſchen Armee übertretenden Generäle, Offiziere, Beamten 
und Soldaten im Namen des Kaiſers herzlich willkommen 
zu heißen. Bis zum Erlaß der ſpeziellen Perſonalbeſtim 
mungen verbleibt Jeder an der bisherigen Stelle. D! 
Kabinetsordre ſchließt mit folgenden Worten: „Es iſt m 
eine beſondere Freude, den badiſchen Truppen bei dieſer 
Gelegenheit meine volle Anerkennung für ihr ausgegeich“ 
netes Verhalten im letzten Feldzuge und meine Freude 
darüber auszuſprechen, daß ſich, Dank des großherzigen 
Entſchluſſes ihres Kriegsherrn, eine ſo vortreffliche Truppe 
mit der preußiſchen Armee vereinigt.“ 
Paris, 13. Juli. Der Generalſekretär im Handels“ 


em eg - 


übe erium, Ozenne, begiebt ſich heute nach London, um 
fi die Frage bezüglich Modifikation des engliſch⸗franzö⸗ 

dm Handelsvertrages die Unterhandlungen einzuleiten. 

er ſelbe wird ſich von dort behufs einer Beſprechung mit 
ey deutſchen Regierung über die gegenfeitigen Zollange⸗ 

enheiten nach Berlin begeben. 
gond on, 13. Juli. Der Kronprinz des deutſchen 
ichs iſt heute Nachmittag von hier nach München ab- 
— um an dem Einzuge der bairiſchen Truppen theil⸗ 
Debhmen. Die Kronprinzeſſin begiebt ſich Sonnabend nach 
orne. 

? ine utareft, 13. Juli. Die Deputirtenkammer hat in 
Da heutigen Sitzung das Budget pro 1872 genehmigt. 
5 — balancirt in Einnahmen und Ausgaben mit 

illionen. 


Locales und Provinzielles. 


Der Preſtidigitateur Herr Neubours, welcher aus Frank⸗ 
8 wo er weit und breit bekannt iſt, wegen ſeiner deutſchen 
So tt und in Folge des Krieges ausgewieſen wurde, wird 
min tags noch eine Vorſtellung hierſelbſt geben. Die Kunſt⸗ 
chte aus Holland ꝛc. rühmen die außerordentliche Gewandt⸗ 
Kit und Fingerfertigkeit deſſelben, da er die intereſſanteſten 
ſtüde ohne Apparate ausführt. Daß die Vorſtellungen 
ee ſind, zeigt ſchon, da 


* 


Herr Neubours im Künſt⸗ 
das dein zu Bremen 16 Vorſtellungen gab. Wir mac 
danse ien welches ſich für natürliche Zauberei und chemiſche 

ſich Ines, auf die Vorſtellung aufmerkſam und wird 
„leder Zuſchauer einen amüſanten Abend verſchaffen. 

de zIbre Majeſtät die verwitwete Königin Marie von Baiern, 

Ad Prinzeffin Karl von Heſſen und bei Rhein und der Prinz 

dee al Adalbert werden, wie die „Spen. Ztg.“ bört, im Laufe 

lam nächſten Monats auf Schloß Fiſchbach in Schleſien ver- 

ge fein, um dort den Tag zu feiern, an welchem vor 50 

lun der Vater, Prinz Wilhelm von Preußen (T 1851) das 
, 3 angekauft hat. ; 

Arte Im Intereſſe derjenigen jungen Leute, welche anläßlich des 
ein, es 1870/71 vor Ablauf des ihnen zur Ableiſtung ihrer 
in dabrig freiwilligen Dienſtzeit gewährten Ausſtandes 
uf, Armee eingetreten und demnächſt auf ihren Wunſch vor- 
daß 9 wieder entlaſſen worden find, wird hierdurch beftimmt, 
fonpyte Truppentheile ſolche jungen Leute nach Maßgabe der 
188 gen Beſtimmungen jederzeit, ohne Rückſicht auf die im $ 
zt, der Militär-Erjap-Inftruktion vom 26 März 1868 feſtge⸗ 
Tan ermine, bebufs Erfüllung des Reſles der Dienſtpflicht 
det N ellen haben, wenn die Betreffenden ſich hierzu vor Ablauf 
Nual, den bewilligten Ausſtandes melden. Die Ertheilung des 
6 Fut. fikation. Atieſtes zum Reſerve, Offizier an dergleichen junge 
mand, wird lediglich in das pflichtmäßige Ermeſſen der Kom⸗ 
it re derjenigen Truppenthrile geſtellt, bei welchem fie den 

brer Dienſtzeit abſolviren und es bleibt den Kommandeuren 
et auf welchem Wege ſie ſich ihr bezügliches Urtheil 

en 


L Es iſt 2 
el wiederholt vorgekommen, daß zu den Truppentheilen 
bung üfene Mannſchaften ſich gegen die Strafe für Nichtbefol⸗ 
wollen ner erhaltenen Ein berufungsweiſung damit — 
Börde” e angaben, letztere ſei ihnen durch irgend eine Be⸗ 
dus d abgenommen worden. Daß dies nicht auläffig ift, gebt 
hr ger) Sache felbft hervor; die Behörden ſollen jedoch durch 
den balten einer ſolchen unbaltbaren Entſchuldizung auch nicht 
„ uf n einer gewiſſen Berechtiyung geben, weshalb, der „K. 
zufolge, Y und Ortsbehörden gemeſſenſt 3 


olizei · 
werden ſoll, welchem Vorwande es auch ſei, auf die 


ſich, unter 


Fi 2 ya a a 
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1 irgend einer militäriſchen Einberufungs⸗Ordre einzu, 
aſſen. 

* [Achtung!] Die Könige Sächſiſchen Kaſſenſcheine von 
1855 verfallen am 31. Auguft d. J. 3 

* Nachbildungen von Papiergeld, Neujahrswünſche und der⸗ 
gleigen, dürfen nicht mehr in den Handels ⸗Verkehr gebracht 
werden. 

*Es iſt wiederholt vorgekommen, daß die Kirchen ⸗ oder Schul · 
Gemeinden Bauten ohne Sicherung der dazu erforderlichen 
Mittel unternommen haben und hinterher zur Beſeitigung der 
aus ſolchem Verfahren ewachſenen Unzuträglichkeiten oder zur 
Abtragung der aus dieſer Veranlaſſung unternommenen Schul 
den Staatsbeihülfen nachgeſucht werden. Die Regierungen find 
daher von dem Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medi⸗ 
zinal⸗Angelegenheiten angewieſen worden, darauf zu halten, daß 
mit der Ausführung von kirchlichen oder Schulbauten erft dann 
begonnen werde, wenn die erforderlichen Baumittel vollſtändig 
geſichert find, da auf die Flüſſigmachung nachträglicher Staats⸗ 
hülfen nicht zu rechnen iſt. 

* An verſchiedenen Orten treten neuerdings wieder Berliner 
Leinwand⸗Reiſende auf, die über Unglücksfälle klagen, in 
welche ihre Prinzipale durch den Krieg gerathen ſein ſollen und 
wodurch dieſe gezwungen wären, die Waaren, die fie insbeſon ⸗ 
dere in Familien anbieten, zu Spottpreiſen zu verkaufen. Be⸗ 
kanntlich find die fraglichen Leinwandwagren von ſehr unterge⸗ 
ordnetem Werthe, weöhalb wir nicht unterlaſſen wollten, erneuert 
vor ibnen zu warnen. 5 

Nieder⸗Adelsdorf, den 9. Juli 1871. Heute fand im 
Schloſſe zu Nieder⸗Adelsdorf, Kreis Goldberg⸗Hainau, eine 
ſeltene, erhebende Feier ſtatt. Der Beſitzer, Staatsminiſter a. D., 
Wirklicher Geheimer Rath, Johanniter Herr von Elsner, 
ai kürzlich vom Ordensberuf aus dem Lazarethdienſt heimge⸗ 
kehrt, ehrte die heimgekehrten Krieger feiner Gemeinde auf eine 
wahrhaft großartige Weiſe. Dieſelben, nebſt den Vet 
und Vätern der noch beim Heere ſtehenden Mannſchaften (ca. 
30 2 auf das im Fahnenſchmucke prangende Schloß zu 
einem Feſtdiner geladen, wurden vom . edlen 
Gutsherrn und vielen dazu geladenen Gäſten, als den Spitzen 
des Kreiſes, den Beamten von Kirche, Schule und Gemeinde, 
empfangen. Herr Staatsminiſter von Elsner brachte zunächſt 
einen ſcönen. von Herzen kommenden und zu Herzen Mien 
äußerft begeiſterten za auf feine Majeſtät Railer ilhelm 
aus, welchem Hochdieſelben eine herzliche und gediegene An⸗ 
ſprache an die anweſenden Krieger, verbunden mit einem kräf⸗ 
tigen Lebehoch, 10185 ließen, nachdem den Herr Redner in 
wehmüthigen Gefühlen ſpeciell zweier Gefallenen, und ganz 
beſonders ſeines ihm ſo lieb geweſenen Wirthſchaftsbeamten 


gedacht hatte. Auch der Zeit von 1813 wurde dankend erwähnt 


und in trefflicher Rede den Veteranen ein Hoch gebracht. Nach⸗ 
dem nun ſeitens eines jungen Kriegers im Namen ſeiner Ka⸗ 
meraden dem edlen Feſtſpender in innigſter Verehrung und 
Dankbarkeit ein begeiſtertes Hoch gebracht worden war, ſetzte 
Herr Staatsminiſter von Elsner dieſem Feſte die Krone auf, 
indem derſelbe zunächſt faſt lebenslängliche Treue eines Tage⸗ 
löhners und Veteranen durch Ueberreichung einer Hypotheken⸗ 
Schenkungsurkunde über 200 Thaler lohnte, ſowie am ae 
des Feſtes ſämmtliche Krieger, Veteranen und Väter der n. 
bei den Fahnen ſtehenden Mannſchaften mit 300 Thlrn, 3000 
Stück Cigarren, 60 Paar Unterhoſen, 60 Unterjacken, 60 woll. 
Hemden, 60 leinenen Hemden, 60 Paar Strümpfen, 60 Paar 
Schuhen beſchenkte. — Man ſah manches Auge feucht, viele 
ſtrahlende Geſichter. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Daß die Anwendung der Dampfkraft eine 
immer weitere Ausdehnung gewinnt und auch in Geſckäfltszweige 
dringt, bei denen man dies wohl ſchwerlich vermuthet Hätte, da ⸗ 


S 


a. 


für Spricht die Thatſache, daß der Beſitzer des großen Ca⸗ 
rouſſels in dem Happold'ſchen Etabliſſement in der Haſen⸗ 
haide jetzt nach der „Poſt“ eine kleine Dampfmaſchine auf⸗ 
geſtellt hat, mit welchem er nicht nur fein zweiſtöckiges Carouſ⸗ 
fel, ſondern auch noch die Kurbel der mächtigen Drehorgel treibt, 
deren Muſik die Rundfahrten begleitet. Der „Dampfleier- 
kaſten“ iſt alſo zur Wahrheit geworden. 

— [Ein gefährlicher Stellen⸗ Vermittler], der 
Pfropfenſchneider Müller, iſt endlich unſchädlich gemacht wor 
den. Derſelbe wurde in der vorigen Woche wegen Betruges 
verhaftet. Sein Geſchäfts Comptoir befand ſich in der Kottbufr 
ſerſtraße und war fo frequentirt, daß nach den in Beſchlag ger 
nommenen Büchern in einer Woche mehr als 90 Briefe mit 
Vorſchußſendungen bei ihm eingegangen find. Seine Geſchäfts⸗ 
verbindungen mit Stellenſuchenden erſtrecken ſich bis auf Ruß⸗ 
land, Difterreich, die Schweiz, Norwegen und England, jedoch 
ſcheinen ſämmtliche Briefſchreiber an einen einzigen Prinzipal, 
einen angeblichen Ziegeleibeſitzer gewieſen worden zu ſein, der 
Kautionen abgefordert hat, deſſen Ziegelei jedoch bisher nicht zu 
ermitteln geweſen ift. 

— [Otto Bismarck an Otto v. Bismarck.] Das 
„Oſterburger Kreisbl.“ meldet: „Bei dem am Sonntag, den 
25. Juni er., hierſelbſt ſtattgehabten Schützenfeſte iſt aus dem 
damit verbunden geweſenen Königsſchießen der bieſige Bürger 
Schuhmachermeiſter Otto Bismaick als Schützenkönig hervorge⸗ 
gangen. Die zufällige Uebereinſtimmung des Namens mit dem 
unſeres „Königs der Diplomaten“ Fürſten und Reichskanzlers 
v. Bigmarck gab Veranlaſſung zur Abſendung folgenden Tele“ 
gramms: „Sr. Durchlaucht Fürſt Bismarck, Berlin, ſendet 
Schützenkönig Otto Bismarck, Oſterburg, am heutigen Schützen⸗ 
feſt als Landsmann, Namensvetter ſeinen ſckützenköniglichen 
Gruß.“ — Zu allſeitiger Freude ging als Ant vort folgende 
Depeſche ein: „Herrn Otto Bismarck Oſterburg, meinem hohen 
Herrn Namensoetter, danke ich freundlich für den landsmann⸗ 
ſchaftlichen Gruß.“ 

— Die Thode ſche Papierfabrik in Hainsdorf bei Dresden 
hat dem a 00 des Deutſchen Buchdrucker⸗Vereins die Summe 
von 500 Thlr. übergeben, um damit Buchdruckern, die durch 
Theilnahme am letzten Kriege in bedrängte Lage gerathen ſind, 
oder den Hinterlaſſenen von Buchdruckern, die in Folge des 
Krieges ihren Tod fanden, Unterſtützung zu reichen. Der Aus⸗ 
ſchuß fordert Diejenigen, welche begründete Anſprüche haben, 
auf, ſich bis fpäteftend Ende Jul, unter Beifügung der nöthi⸗ 
gen Zeugniſſe von Militair- und Civilbehörden, Buchdrucker⸗ 
Vereinen, Prinzipalen zꝛc., an das Bureau des Deutſchen 
Buchdruckervereins in Leipzig zu wenden 

Köln. In einem hieſigen Handlungshauſe erſchien dieſer 
Tage ein aus dem Kriege heimgekehrter Reſerviſt, welcher in 
dem Geſchäſte vor Ausbruch des Krieges kurze Zeit als Haus⸗ 
knecht gedient hatte. Da mittlerweile feine Stelle durch einen 
Anderen beſetzt worden war, zahlte der Geſchäftsinhaber dem 
Manne den Lohn für die ganze Dauer des Krieges aus, mit 
dem Bemerken, er müſſe ſich nun nach einer anderen Stelle um« 
ſehen. Die Antwort lautete: „Aber dann müſſen Sie mir doch 
mit vierzehn Tagen kündigen, oder den Lohn dafür auszahlen.“ 

— (Schiffbruch.) Aus der Kapſtadt wird gemeldet, daß 
daſelbſt am 10. Mai ein Telegramm aus Dredas Dorp mit der 
Meldung rom Untergange des franzöſiſchen Schiffes „Souve⸗ 
nance“ eintraf. Das Schiff war von Pondicherry auf dem 
e Martinique. Ueber 150 Leichen wurden ans Land 

efpült, 

1555 Rumäniſche Eiſenbahn⸗Coupons.] Vom Ba- 
gatellrichter des Stadtgerichts iſt in der vergangenen Woche, 
wie die „Gerichtszeitung“ berichtet, das erſte Erkenntniß ergan⸗ 
gen, durch welches Dr, Strousberg zur Zahlung des am 1. Ja⸗ 
nuar d. J. fällig geweſenen Coupons der rumäniſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗ Obligationen verurtheilt worden iſt. Der Ausſpruch iſt 
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erfolgt auf Grund der von dem I ſelbſt in der Zeil 
Die Poſt“ veröffentlichten Erklärung, in welcher es ausd 
heißt, daß die Konzeſſionäre die Zinszahlungen, unabbängi 
der Auslegung der zwiſchen ihnen und der rumäniſchen 
rung entſtandenen Differenz, am 21. März d. 3. durch beftim 
Bankhäuſer leiſten würden und den Inhabern der von ihn 
ausgegebenen Obligationen in keinem Falle irgend ein Scha 
erwachſen ſolle. Dieſe mit dem Namen „Dr. Strousberg“ 14° 
terzeichnete öffentliche Bekanntmachung ift vom Bagatelrih Nie 
für ein Erkenntniß der Zahlunzsverpflichtung angeſehen und 
Verklagte, da er allein den Berechtigten gegenüber in solid” 
hafte, zur Bezahlung der fälligen Coupons verurtheilt wor 


Chronik des Tages. 


Verliehen wurde dem Erzprieſter und Pfarrer Lorenz 
Kraſchen, Kreis Guhrau, der Rothe Adler» Orden dritter Cl, 
mit der Schleife, ſowie dem Kreſs-Gerichts-Rath Adamezyk # 
Oppeln der Rothe Adler-Orden vierter Claſſe. 


Verlooſ ungen. 5 
Petersburg, 13. Juli. Bei der heute ſtattgehabten Ziehm 
der 1864er Prämien ⸗ Anleihe fiel der Hauptgewinn 1 
200,000 Rbl. auf Nr. 34 der Serie 3110; 75,000 Rbl. en 
auf Nr. 11 der Serie 16,439; 40,000 Rbl. auf Nr. 28 © 
Serie 13,921, 25,000 Rbl. auf Nr. 2 der Serie 11,309, hn 
Gewinne zu 10,000 Rbl. fielen auf Nr. 36 der Serie 13% 0 
auf Nr. 26 der Serie 13,873 und a Nr. 3 der Serie 2 
5 Gewinne zu 8000 Rbl. fielen auf Nr. 48 der Serie! 
auf Nr. 23 der Serie 3453, auf Nr. 42 der Serie 176 
Nr. 22 der Serie 11,839 und auf Nr. 8 der Serie 40 
Gewinne zu 5000 Rbl. fielen auf Nr. 19 der Serie 35 
Nr. 25 der Serie 6380, auf Nr. 21 der Serie 10,921, 
23 der Serie 3998, auf Nr. 25 der Serie 16,652, au 
der Serie 16,563, auf Nr. 2 der Serie 3579 und ur ) 
der Serie 8503. (W. T. 


Zahnſchmerz und Liebe. 
Novellette von C. F. Liebetreu. 
Fortſetzung. 


Ein Ruckl!l! 

Herr des Himmels und der Erde! 
auch mein Schädel vier Nähte hat! 

Der Zohn wer entfernt, war dahin für dieſes 
leben! ö 

Ueber den trichterförmigen Regiments⸗Spucknapf geneſſ 
brachte ich ihm wehmüthig die letzten Todtenopfer. 1 5 

„Wie ich an Ihrem vollftändigen Gebiß geſehen,“ 108, a. 
der Zahnarzt, indem er mein monotones Rituel unterbr 10 ; 
„iſt dies das erſte Mal, daß Sie ſich einen Zahn heral 


nehmen laſſen.“ U 
Der Menſch nahm ſich noch heraus, nach dieſer Sat N 
del⸗Revolution von „Herausnehmen“ zu ſprechen! ir 
„Bitte, behalten Sie Platz und erholen Sie ſich!“ Li 
er fort, nachdem ich ein „Ja“ auf feine Frage genickt hatte 
Stumm gehorchte ich. 2 a 
eine Stimme d 


Jetzt weiß 


„Darf ich hineinkommen, Oskar?“ tönte 
von der Thür des Privatzimmers. 

„Ja wohl!“ war die Antwort. r 

Eine junge Dame trat ein; ſie ſtutzte, als ſie mich fat 
und mußte wohl keinen Beſuch erwartet haben, kam abel 
näher und erwiederte meinen höflichen Gruß. Sie mar nich N 
groß, aber wohlgeformt, hatte ein einnehmendes Geſicht un 


en 


N Galtpafte Augen, daß ich mit meiner Armenſünder⸗Miene 
Mile unwillkürlich auswich. 
— Schweſter Julie,“ ſtellte der Zahnarzt vor; 

z Doctor Eiſenhart!“ fiel ich ergänzend ein. 
at feitige Verbeugung, wobei ich deutlich eine unter- 

te Heiterkeit wegen des Contreſtes zwiſchen meinem 
t en und meiner Dulder-Miene auf dem niedlichen Ge⸗ 
zu bemerken glaubte. 

„Ich wollte Dich nur fragen, lieber Oskar,“ ſagte die 
gan zu ihrem Bruder gewendet, „ob heute ſchon Fräulein 

Nack hier geweſen? 
ih ſeues Leben durchſtrömte bei dieſem Namen meine Adern; 
3 lte mich wie neugeboren. 

„D. wohl!“ erwiderte der Bruder. 5 
kung as iſt ſchade, ich hätte fie gern geſprochen!“ fagte die 
dan Dame, verbeugte ſich gegen mich und verließ mit ei⸗ 

Julceulig moquanten: „Gute Beſſerung, mein Herr!“ 

8 mer. 

We die himmliſche Friederite tommt hierher? dachte ich. 

Fer Doctor,“ begann ich jetzt, „Sie fanden vorhin meine 
Vune gut; iſt keiner mehr ſchlecht zu nenen?“ Um die 
me zu ſehen und zu ſprechen, die ſo plötzlich mein ſtilles 
N barmloſes Daſein untergraben, fühlte ich mich ſtark ger 

» wieder zu kommen und mir noch einen Zahn „heraus- 
En“ zu loſſen. 5 
ihren Zähnen iſt nichts auszuſetzen; freilich an zwei 

und an dem einen oberen Schneidezahn rechts 
gerathen fein, wenn Sie die Heinen Höhlun⸗ 
igen, plombiren ließen! 8 
thun,“ erwiderte ich eifrig; „darf ich 
e um dieſe Zeit wiederkommen?“ 
angenehm ſein, Herr Doclor!“ 
derſehen; empfehle mich, Herr Doctor!“ 
dauſe zu kommen, um meinen Kriegsplan 
dem ich leider das Fenſter gegenüber nicht 


4 
2 


i den 16: Von Stufe zu Stufe. 
ont ſang und Tanz in 3 Akten und 5 Bildern. 
ie bei Regenwetter Vorſtellung. 5 
Es den 18.: Zum erſten Male. (Ganz neu): Ein 
agel. Luſtſpiel in 3 Akten von J. Roſen. 
77 E. Georgi. 
1175. Keine 


Kranfpeit vermag der delſfaten Reva- 
e du Barry zu widerſtehen und beſeitigt die⸗ 
Ae, ohne Medizin und ohne Koften alle Magen-, 
u ene, Bruft-, Lungen-, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 
b, Athem⸗, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
indſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichfeit, Ver⸗ 
db. Standen, Echlafloigteit, Schwäche Hi- 
F as den, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 

lhre, Ohrenbrauſen, Uebelfeit und Erbrechen ſelbſt 

end der Schwangerſchaſt, Diabetes, Melancholie, 
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Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge gratis 
eingeſandt werden. — Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart 
die Revalescière bei Erwachſenen und auch Kindern 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 
Euer Wohlgeboren! Gleinach, 14. Juli 1867. 
Ich will Ihre Revalescière, der ich nächſt Gott 
in meinen furchtbaren Magen- und Nervenkrankheiten 
das Leben zu verdanken habe, als Frühſtück noch laͤn⸗ 
ger benutzen, und bitte daher Höflichft Euer Wohlge⸗ 
— um gefällige Ueberſendung einer Büchſe per 
2 Pfund gegen Poſtnachnahme. a 
A innigſter Hochachtung Euer Wohlgeboren Dank 
uld ger 8 
Johann Godez, Proviſor an der Pfarre Gleinach, 
Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. 5 
NB. In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Reralescière Chocolatée in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr, 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlig bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
logau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


Verbindungs-Anzeige. 
9783. Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Hugo Klein, 
Marie Mlein geb. Just, 
Toded-Anzeige. 
Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse verschied 
heut unsere heiss- und inniggeliebte Frau und Mutter 


Alwine Levi geb. Rosenthal 


nach kurzem Krankenlager an Gelenk-Rheumatismus 
zu ‚uuserer grössten Betrübniss. Unser Verlust ist uner- 
setzlich und nur der kann unsern gerechten Schmerz 
ermessen, der unser inniges Familien- Verhältniss näher 
gekannt hat. . 9838. 
Um stille Theilnahme bittend, zeigen dies hiermit 
allen Verwandten und Freunden ergebenst an: 
Julius Levi, als Gatte, 
Clara, 
Emma, 
Helene, 
Rosa, 


—— — 


als Kinder. 
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Todes: Anzeige. 
9817. e Morgen 5 Uhr endete nach 21 wöchentlichen ſchweren 
Leiden A beser Ep das Leben unſerer innigſtgeliebten Frau, 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, der Frau Johanna 
Mosig geb. Menzel. 
Um ſtille Theilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen. 

Tiefhartmannsdorf, den 12. Juli 1871. 


9874. 


Klage trauernder Eltern- und Geſchwiſterliebe 
am Geburtstage 
unſeres früh vollendeten, thenren, geliebten Sohnes und Bruders, des Junggeſellen 


August Leberecht Burgluaurdt, 


Ritter des eiſernen Kreuzes. 


Seh’ in der Nächte heil gem Dun kel 
ch einen Stern wohl auf: und niedergeh'n, 
So iſt's mein Troſt und meine Zuverjicht, 
Auf eines treuen Herzens frohes Wiederſeh'n! 
Dann ſteigt aus meiner Seele tieſſtem Grunde 
Von Neuem tauſendfacher Gruß empor, > 
Geh’ hin, mein Stern, o eile und verkünde, 1 
Daß Du das Pfand noch ſei'ſt, das treue Liebe ſich erg 
9884. 12. G. C. 10 


Er kämpfte als Jäger im 5. Jäger⸗Bataillon alle Schlachten des glorreichen Feldzuges gegen krei 
glücklich durch, erhielt ulept bei b. deem agen Vertheidigung der u Se ei Paris u Ne 
eine ſchwere Kopfwunde und ſtarb in AI derſelben in Hartliebsdorf bei den Seinen am 4. Juni, 

im Alter von 24 Jahren. 


— 


Die Zeit iſt hin, wo wir ſonſt froh gefeiert I 
Des beut’gen Tages heit're Witdertchl | 
Wo wir zu Gott die Bitte ſtets erneuert: | 
„Schenk' Eltern, Gott, ſolch' frohe Tage mehr.“ 


Kaum war der letzte Jubelton verſchwunden, | 
So brach der Krieg ſchon über Deutſchland aus, | 
Da hat das Leid den Weg zu uns gefunden, | 
Denn drei der Söhne zogen mit hinaus. | 


Und ſchaurig ſchallt des Schlachtendonners Dröhnen, 
Und Furcht und Angſt hätt' uns bald übermannt. | 
Wird Gottes Engel beiſteh'n unfern Söhnen? 
Wird ſie beſchützen ſeine ſtarke Hand? | 


Verwund't bei Wörth, ſolltſt Du den Bruder finden, 

u helfen, ach, erlaubt’ nicht Dir die Pflicht; 

b er noch lebt? Die wells will bald ſchwinden, 
O Gott! gieb uns in dieſes Dunkel Licht! | 
Und da, wo Büchſ' und Schwert im Kampf fich kreiſen, 
War'ſt Du all'zeit gar wacker mit dabei, 
Dies Zeugniß gab das Ehrenkreuz von Eiſen, 
Daß er ein tapfrer, muth'ger Streiter ſei. 
Doch Gott gefiel's, daheim Dich abzurufen 
Durch die 5 9 55 Wunde bei Paris. 


Ob Elternlieb' hald Pfleg' und Hülfe ſchufen, 


Ein jäher Tod Dich, Theurer, uns entriß. 0 


Hartliebsdorf, den 15. Juli 1871. 


Nebſt drei Beilagen. 


Die Waffen ruh'n, des Krieges Stürme ſchweigen, 
Vom Kampf ermüdet, ruh'n die Waffen aus. ’ 
Du, tapfrer Held, nimm bier den Trauer⸗Reigeu, 
Dir widmen wir hier den Geburtstags⸗Strauß. 


Du biſt nun glücklich, doch uns bleibt das Klagen, 
Die Du im Leben ja ſo heiß geliebt, u 
Und welche treu im Herzen Du getragen, 

Bis daß der Tod ſein heilig Recht geübt. 


Ach! Bi des Tages ſonſt fo froher Feier, 
Und ſtatt ſo mancher Liebesgabe, weih'n 

Wir unter Wehmuthsthränen Dir, Du Treuer, 
Heut ein Gedaͤchtniß Dir beim Leichenſtein. 

Du war'ſt K von Allen die Dich kannten, 
Geliebt auch wegen Deiner Biederkelt, 
Geſchwiſter, Eltern, Freund' und Anverwandten 
Haſt Du geliebt mit wahrer Herzlichkeit. 


Drum ſoll, geliebter Sohn und Bruder, hier auf Erden 
Dein theures Bild uns Na fein ; 
Bis wir uns jenſeits wiederſehen werden, 
Gedenken wir in Liebe immer Dein. 
Wir aber, die wir noch hienieden wallen, 
Da werden wir es faſſen und verſteh'n, 
Daß es dem Allerhöchſten hat gefallen, 
Solch' ſchmerzenvollen Weg mit uns zu gehn. 
In tiefſter Wehmuth gewidmet von 


den Eitern und Geſchwiſtern. 


2 DREHTE TUN: * 


Ear Beilage in Nr 81 be Boten u. b. Miefengebirge. 15. Juli 1871. 


. Trauerklünge s. Pankbare Erinnerung 


un Be ißfei i i i I am einjährigen Todestage unferer guten, unvergeßlichen Mutter, 
gräbnißfeier meines geliebten Bräutigams, Junggeſe Groß- und Schwieger Mutter, ber geweſenen Frau Bauergutäbet 


Ernft Auguſt Dreſcher, Juliane Berndt geb. Rudolph 


weil. Chriſtian Gottfried Dreſcher's, Bauergutsbeſitzers, zu Werners dorf. 
Ortsrichters und Kirchenvorſtehers in Bärndorf Geſtorben den 11, Juni 1870 im Alter von 80 Jahren. 
nachgelaſſener ehelicher Sohn, Ruhe aus von den Mühen des irdiſchen Dafeins, Du haſt 
Musketier beim 2. Niederſchl. Inf.⸗Reg. Nr. 47. Dein Tagewerk treulich vollbracht, ernte dort am Throne des 


Ewigen den Lohn für Deine Liebe, nimm hin den treuen Dank 
den wir Dir heut mit Thränen zollen. * 


Gorden zu Wahle am 13, Januar 1871 im Alter von 
Hi 24 Jahren 5 Monaten und 24 Tagen. 


Dumpf und ernſt erſcheint die Stunde 
Die uns zu der ſtillen Gru 4 
Wie lieblich rief der Glockenton. Aus der Liebe engen Bunde, ö 
Die 1 — Krieger kamen ſchon Aus dem Erdenleben ruft. 1 
Vom Kriegsſchauplatze wieder. Aber leichter muß ſie werden, N 
Auf! hieß es, windet Euren Kranz, Wenn die Nachwelt ſagen kann: 0 
Es lächelt endlich Friedensglanz; Treu hat dieſe hier auf Erden 25 
eh ! — 3 BAR Ibre Pflicht als Chriſt gethan. b | 
nd nun kam auch ein Frie ; ; 
Wie wohl noch keines dagemwei't. D. Bente abe Ag ot = 
Heut ruft nun wieder Glockenklang; la Bei cuir Is Geimathlan 3 
Doch ruft er traurig, ſchwer und bang: Kraft in Deinem Pflichtengleiſe 1 
Dein Bräut'gam kehrt nicht wieder; f ar mit Redlichkeit vereint, 74 
Er ſteht ſchon längſt im Todtenbuch. Und in Deinem ſtillen Kreife 
1 ER Haft Du's treu mit uns gemeint. i 
e 2 2 N gs 
d e a cn f 
3 er Segnend mit viel Tauſend Thränen, 7 
Der Liebe Thräne fließt Dir nach Haben wir Dir zugedrückt. 2 
n's ferne, dunk'le Grabgemach Nie auf dieſer Erde mehr 5 
on mir und meinen Lieben. ä Blickſt Du zärtlich auf uns her, > h 
Mein Vater war ein Vater Dir; dog an Bee g u 3 
= 1 zu 5 —1 hier irſt Du ſelber Dich erſchließen. 
d diſt in Frankreich blieben. i ; ; 7 
u Deinem Grab kann ich nicht gehn, Hand de nice als Litze gab, X 
uf Erden nicht mehr wiederſehn. Freud und Troſt um uns verbreitet, 9 
Die Haan dee fo mi, EEE B 
zo weine, ſeh' ich auf Dein Bild, Und Dein Tagewerk war heiß; . 8 
9 03 Du mir einſt verehre. Wenn die Todten auferſteh'n, b 
= 7 e ee Fe Fra Wird in Dir die Palme weh'n. N 
Bin glüclich bemgeleret. Wernersdorf, Seidorf, Poiſchwiz und Hermsdorf ſtadtiſch. 
Doch, ach! zerbrochen iſt dies Glück; Die Hinterbliebenen. 
Geliebter, Du kehrſt nicht zurück! — — TTT... a > 
f ea f 9785. Gedanken der Wehmuth 4 
e Aa Dia am Grabe des geliebten, theuren Mannes i 
a unter Kirche prangen. Heinrich Hauptman n, ' 
ir weinen un Did) bitterlich . geftorben den 3. Juli 1871, | 
8 u bt — ana — Dich, Gewidmet von der ee en Pauline Hauptmann, 
Ruh’ ſanft! auf jenen Friedens höh'n 1e 4 
8 oll'n wir einander en! TE en ber ine, 
i 5 Fließet, fließet immerhin ihr Thränen, 
ſchbach, den 16. Juli 1871. Ja 3 n ge Luft, 8 
Unter Thränen liebevoll geweiht von enn der Gegenſtand 1 tillen Sehnens, 7 
9 y t i 
feiner geliebten Braut Johanne Weiſt 88 1. 1 — Pfand ai oe a 
und ihren Angehörigen. Wenn ich dorthin dente wird mein Blick ſtets trübe. + 
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Als ich endlich ihn zum Manne hatte, 

Währte es nur ganz geringe Zeit, 

Da trieb des Königs Ruf hinweg den Gatten, 
Deennn das Vaterland war hart bedreuht. 
75 Ach! jo ward fo früh das Glück zerriſſen, 
Maußte ſeine Nähe lange Zeit vermiſſen. 


Sechsundſechzig war er vor dem Feinde, 
ö 85 viele er mitgemacht 
2 och kam er zurück ganz unverſehret, 
er‘ Da uns Sieg und Frieden wiederbracht. 
1 Auch nach dem vergang'nen großen . 
Kam er wieder nach erung'nem Fried'n und Siege. 


Doch vielleicht war ſchon der Keim zum Tod 
hm gelegt in feine Bruſt hinein, 
enn die Wange war nicht mehr ſo roth, 
Als er endlich wieder kehrte heim. 
Und nach etwa dreien . 
War ſein ſonſt ſo liebevoller Blick gebrochen. 


Wenn Geſchwiſter und die Mutter weinen, 

Um den hingeſchied'nen Bruder, Sohn, 

Wenn auch gleiche Schmerzen uns vereinen, 

2 ſt der meine 2 wohl größer ſchon, 

ei enn jemehr geliebt ein liebend Herz, 

Deſto tiefer, größer war der Trennung Schmerz. 


Doch das tröſtet mich, daß ich dem Grabe, 

Welches deckt die theure Hülle Dein, 

Eine Zierde, eine Liebesgabe 

Kann verleihn, durch einen Marmorſtein, 

Bis ich einſt mit Dir vereinet werde, 

Und auch mich bedecken wird die kühle Erde. a 
Pauline Hauptmann, als trauernde Wittwe. 


Beer, 


am. Wehmüthige Erinnerung 
7 bei der Wiederkehr des Todestages emſerer geliebten 
1 Schweſter, Gattin und Mutter 


Frau Beate Rüffer geb. Berndt, 


Ehefrau des Stellenbeſitzers Gottfried Rüffer 
zu Wernersdorf. 

; Sie ftarb den 15. Juli 1870 im Alter von 

8 54 Jahren und 24 Tagen. 


Es entſchwand ein Jahr feit jener Stunde, 

Wo Dein treues Herz im Tode brach, 
Und noch ſchmerzt der Herzen tiefe Wunde, 

Stille Wehmuth weint Dir Thränen nach. 


uns kommſt, Schweſter, liebend Du nicht mehr entgegen 

Reichſt uns nicht mehr Deine treue Hand; * 

{ I ein Aug' zu ſchauen wir nicht mehr vermögen, 
Weinen nur an Deines Grabes Rand. 


Deine treue Liebe und Dein treues Walten 

Wird dem Gatten unvergeßlich ſein, 

Kaindeslieb' und Dankbarkeit wird nicht erkalten, 

Allen wirſt Du unvergeßlich ſein. 

Dir iſt wohl, Du ruheſt von den Sorgen, 

Weiſt nichts mehr von unſerm Erdenleid, 
Und Dich weckt kein ſchmerzensvoller Morgen, 
Ewig fühlit Du Hemmels⸗Seligkeit. 

5 e Schweſter, Gattin, Mutter, 

Wir beweinen Deine Lieb' und Treu; 

Du warſt aller Falſchheit, Tücke a 
All Dein Wirken war uns muſterhaft. 
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Hoffmann e. S., Hermann Bruno Otto — D. 25 


1 n 
Der treuen Mutter, we geſchieden 
gene it 


Seidorf. Hermsdorf ſtädtiſch. f 
Zwei Schweſtern der Entſchlafenen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuckel 
vom 16. bis 22 am 1871. N 
Am ſechſten Sonutage nach Trinitatis Hanptpredigt! 
Herr Predigt Amts⸗Kanditat von Bröcker, 
Gonvernzur am Kadettenhauſe zu Culm 
3. Probeprediger) 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfte! 
Wochen Communienen und Bußvermabnung? 
Herr Paſtor prim_ Heucke l. 
(Colleete für die Kreis Synodal + Kaffe.) 


Getraut 
Hirſchberg. D. 10. Juli. Igaf. Chriftian Gottlieb Jentſch⸗ 
Schank- und Speiſewirth, mit Igfr. Karoline Henriette Riedel 
— D. 11. Hr. Herrmann Adalbert Adolph Günther Kön, 
Ober-Poft-Commifjarius in Breslau, mit Frau Mathilde EM 
Antonie Schäfer geb. Fabricius hier. 4 
Boberröhrsdorf. D. 4 Juli. Wittwer Carl Gottlie 
Kraßzert, Inw und Handelsm., mit Conſtanze Lina Mörſch an 
Kune — D 10. Jagſ. Carl Auguſt Tielſch, Haus un 
Ackerbeſ. in Straupitz, mit Igfr. Marie Erneſtine Güttler. 
Hirſchberg. D 3 K 6. 
. . 9. Juni. Frau Sergeant Kraft e. 
Alfred Guſtav Theodor Wilhelm. — D 16 Frau re 
} rau Ha 
hälter Hertert e. S., Karl Friedrich Wilhelm. — ce Tijch! 1 
meiſter Paukſch e. S. Guſtab Emil Rudolph. — D. 2. Jul 
- RE. rn e. S, Karl Bruno. u 6 
runau. . 23. Juni. Frau uhmache bert e. 
Friedrich Ernſt. . | 
Geftorben. 


Hirſchberg. D. 7. Juli. Auguſt Guttſtein, geweſ. En. 
HN. Berg Mer Bilden, ©, des Eifel, Ale 
Damm, 1 M. 19 T. i 
2 r 85 > a 9. Juli. Karl Guſtav Robert, S. des = 
Satz. 204. de. Jeb. Seh Sn Toutwohl FE 


Sonntag den 16 Juli, Nachmittags 4 Uhr, gedenkt He 
gie N 25 Gottes dienſt zu halten bei der ev ut) Fill 
emeinde Volkersdorf. Der Vorſtand 


vr Verein junger Kaufleute. 

Sonnabend, den 15. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr 33 M 
Abfahrt mit der Eiſenbahn nach Liebau, reſp. Adersbach de 
Verſammlung auf dem Bahnhofe. 


Krieger ⸗Uuterſtützungs = Verein 
Collekte Gebauer: Monatl. p. Juli. Apotheker Tha 
heim 2 Thl. Groß mann.: 

Berichtigung. Be: 

Nr. 80 d. B., Inf.Nr. 9591, Zeile 8, ſoll es beißen! 

1 N rel Wee An B Boa y J 


NZ RER FE ER NEE TET nA ZEn na er 


Arnold's Salon zu Hirſchberg. 
. Sonntag, den 16. Juli 1871: 
5 Zweite große phyſikaliſche phantasmagoriſche Soirde 
d it vollſtändig ueuem Repertoir und ohne Apparate 
es berühmten Profeſſor A. E. Nenbonrs, vorm. 

of-Preſtidigitateur des Ex⸗Kaiſer Napoleon III. 
i Anfang 7 Uhr Abends. — Entrée: 1. Platz 
0 Sgr., 2. Platz 5 Sgr. Zum 1. Platz find 


Sober Billets & 7 Y Sgr. zu haben in Arnold's 
alon und n der Conditorei von dom. 
3” Gümnafiaften zahlen die Halfte. 


Landwirthſchaftlicher Verein 


88 im Rieſengebirge. 
Hof Onnerftag den 20. 


i: Vereinsſitzung im preußifchen 
zur Erledigung W e Vorlagen. 


Der Vorſtand 


Amtliche und Privat⸗Anzeigen. 


die Be Verzeichniß der am 10. Juni 1871 gezogenen, durch 


I 

man * demſelben Tage zur baaren Einlöſung am 2. Ja⸗ 
enti 
ſcheri guib bereits früher gekündigter und nicht =. verzins⸗ 


er Magiſtrat. 


T1 Braten 7 m 27 
Bekanntmachung. 


wird am hieſigen Orte beſtehende ſtädtiſche Pfandleih⸗Amt 
Ag ri Genehmigung der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
mehr werden in Folge deſſen von heute ab neue Pfänder nicht 
Meer Cinforung d artig noch deponirten Pfänder wird 
ierd löſung der gegenwärtig noch deponirten Pfänder wir 
„ Di deine Friſt bes 1. April 1872 gelebt 
nach Jois zu dieſem Tage nicht eingelöſten Pfandſtücke werden 
Hirſchöſchrift der Statuten ch verkauft. 
chberg, den 11. Juli 1871. 


—ͤ— Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die 
mit Azzum ſtädtiſchen Hospital⸗Vorwerk gehörige Scheune ſoll 
20. . Jagt der barin befindlichen Nemife am 5 


»Mts. Vormittags 9 Uhr, im Rathhauſe, 
uf meh Zimmer Nr. VII, 
Die Bede Jahre an den Meistbietenden vermiethet werden. 
Paudienen (gungen werden im Termin bekannt gemacht. Der 
5 Wanne des o 0 . beauftragt, etwaigen Reflectanten die 
t x u zeigen. 
Vuſchberg, den II. Juli 1871. 
er Mag iſt rat. 
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* Bekanntmachung. 


Die Roggen⸗, 1 und Gerſte⸗Ernte des Hospital⸗Vor⸗ 


werks ſoll auf dem Halme, in Abſchnitten von 2 bis 6 Morgen, 


Sonnabend den 22. Juli c., 


Vormittags 9 Uhr, meiſtbistend unter folgenden Bedingungen a 


verkauft werden. 

J) Der Selce wird bei genügendem Gebot an Ort und 
Stelle ertheilt. 

2) Der vierte Theil der Kaufſumme iſt ſofort an Ort und 
Stelle, der Reſt derſelben bis 29. Juli c. an die Stadt⸗ 
Nur volle zu zahlen. i 

3) Vor vollſtändiger Zahlung des Kaufgeldes darf nicht 


eerntet werden. 4 
4) 115 Kaufgeld bis 29. Juli c. nicht ke m gezahlt, 
o ift vom 30. Juli ab der ertheilte Zuſchlag aufgehoben, 
das Anrecht des Käufers auf die Ernte — . — der an⸗ 
gezahlte Theil des Kaufgeldes zu Gunſten der Kämmerei⸗ 
eli Rage und Magiſtrat zum anderweiten Verkauf 
rechtigt ö 


gt. 
50 Wetter und anderer Schaden trifft vom Tage des Verkaufs 


ab den Käufer. 
Beginn des Termins am ſtädtiſchen Armenhauſe. 
e 10. Juli 1871. 


er Magiſtrat. 


9775. Die Hundeſteuer pro II. Semeſſer c. iſt bis zum 
20. Juli c. zur Stadt⸗Hauptkaſſe zu entrichten, wovon wir die 
Intereſſenten 8 en. 
Hirſchberg, den 13. Juli 1871. 
Der Magiſtrat. 


9843. uin 
Bek iuntmachung. 

Der über den Nachlaß des am 10. September 1868 zu Schmie⸗ 
deberg verſtorbenen Kaufmanns Julius Puſch von dort er⸗ 
öffnete gemeine Concurs iſt beendet. 

Hirſchberg, den 7. Juli 1871. 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Aufforderung der Erbſchaftsgläubi her. 
Ueber den Nachlaß des am 6. Februar 1871 zu Hirſchberg 

verſtorbenen Kreis- Gerichts⸗Roth a. D. Robert Cogho 

. dort iſt das erbſchaftliche Liquidations⸗Verfahren eröffnet 
orden. 

Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläubiger auf⸗ 
8 ihre Anſprüche an den Nachlaß, dieſelben mögen 

reits rechtshängig ſein, oder nicht, a 

bis zum 4. October 1871 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu al anzumelden. f 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat zugleich eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Die Erbſchaftsgläubiger, welche ihre Forderungen nicht inner⸗ 
halb der beſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren An⸗ 
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß 
ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten 
können, was nach vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig 
5 N e von der Nachlaß⸗Maſſe, mit Aus 
ſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen Nutzungen 
Uu die Abhang des Präcluſions⸗ Ertenntniſſes fi 

ie ſaſſung räcluſions⸗ untniſſes findet na 
Verhandlung der Sache in der 5 ° 0 
auf den 20. October 1871, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Audienz⸗ Zimmer Nr. 1 
anberaumten öffentlichen Sitzung ftatt. 
Hirſchberg, den 4. Juli 1871 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


„ 
1 


f 


e 
19. Juli c. weg. 
Hermsdorf u. K, den 6. Juli 1871. N 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
N Der Subhaſtations⸗Richter. 
9846 


FO Nothwendiger Verkauf. 


Dias dem Häusler Ernſt Feiſt gehörige Grundstück Nr. 86 
zu Seifershau ſoll im Wege der nothwendigen ubhaſtation 
am 2. September 1871, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Ort und 
Stelle, zu Seifershau, verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 4 Hektar 49 Ar der Grund⸗ 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
euer no einem Reinertrage von 8, Thlr., bei der Gebäude: 
euer nach einem Nutzungswerth von 12 Thlr. veranlagt. 0 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
135 die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzungen 
NR und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 
12 2 Bert Bureau 1b während der Amtsſtunden eingeſehen 
iR erden. 


EN 


Wirkſamkeit gegen Dritte der a in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Rea Ei geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgeforert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Diaas Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 6. September 1871, Vormittags 10 Uhr, 


N iin unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter verkündet werden. 


758 Hermsdorf den 7, Jul 1871. 5 
10 398 önigliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Le Der Subhaſtationsrichter. 


reſp. 


Nachdem der frühere herrſchaftliche Diener Fried ri Dr 
ube 


N Gottfried Jeuthe, geboren am 25. September 1803 zu 
Januar 1871 für todt erklärt, werden alle Diejenigen, welche 


g 
1 5 
in Sn 


8 
10 

U “u 1 
555 
Der 


Jeuthe zu 


Diener ne 
Mutter Elifa bet 


ende Che jeiner 


N . binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
we‘ auf den 23. September er., Vorm. 11 Uhr, 
ut 


weitere Ar 
des Termins die von Jeuthe beantragte 
beſcheinigung erfolgen wird. 
Schönau, den 6. Juni 1871. + 
Königliche Kreis⸗Gerichts-Deputation. 


9851 Bekanntmachung. 


Anweiſung zu gewärtigen, rg na 


in der Zeit vom 15. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 


Aufgs bot. ? 


durch rechtskräftiges Urtel des unterzeichneten Gerichts vom 4. 


nähere oder gleich nahe Erbanſprüche, als der herrſchaftliche 

ade welcher durch nach⸗ 
8 ] Teubner mit dem 
\ laſſer als des letzteren ehelicher Sohn legitimirt fein will, 
an den Nachlaß zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anſprüche 


an Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichtsrath v. Brehmer 


anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich anzumelden und 
ch Ablauf 


usſtellung der Erb⸗ 


Die bei dem hieſigen Kaufmann und Pfandleiher Schmeißer 
} 5. Mai 1868 1 25. Juli 1870 verpfän⸗ 
deten und verfallenen Gegenſtände, beſtehend in Kleidungsſtücken, 


** zug RR 
Leib⸗, Bett⸗ eſchirr, Uhr 
und re ( a 
den 13. November 1871, von Vorm. 9 Uhr an 
durch den Herrn Sekretär Jaeger im Local des Pfandleihers 
Schmeiß er öffentlich verſteigert werden, wozu Kauflu 
eingeladen, zugleich aber die Eigenthümer der verpfändeten 
genſtände aufgefordert werden, ihre Pfandſtücke vor dem Auf 
tionstermine einzulöſen, oder ihre Einwendungen gegen d?“ 
kontrahirte Schuld dem unterzeichneten Gericht dan G wg 
drigenfalls mit dem Verkaufe verfahren, aus dem Erlöſe der 
Fe wegen feiner im Pfandbuche eingetrag 


orderungen befriedigt, der etwaige Ueberſchuß an die Armen 
aſſe abgeliefert und demnächſt Niemand mit Einwendungen 
gegen die kontrahirte Schuld gebört werden wird. ＋ 
Goldberg, den 8. Juli 1871. 5 4 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


* * * — * 
& Freiwillige Subhaſtation. 
Das zum Nachlaß des Bauergutsbeſitzers Franz Brüchne! 
de sub Nr. 2 zu ennersborf 0 Ai de 
egene und auf 77. hr. 5 Sh 4 Pfg. taxirte Bauerg! 
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation ö 
am 28 Juli 1871, Vormittags 10% Uhr 
— — unſeres Gerichtsgebäudes hierſelbſt verka 
werden. en 
Taxe, ſowie die Kaufsbedingungen können während der Am 
ſtunden in unſerem Bureau To werden. 
Liebenthal, den 26. Juni 1871. ö 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


8 f 17 = 
7. Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Müllermeiſter Georg Oswald Robert Kü 
Friedeberg a. Q. gehörigen Grundſtücke: 
a., die Friedeberger Mahlmühle nebſt Brettſchneide und 1% 
Morgen Acker, Hyp. Nr. 21 Spec. Röhrsdorf, ml 
b., 8 emiſe nebſt 0,% Morgen Acker, Hyp. Nr. 343 
erg a. Q., * 
o., die an der Flinsherger Chauſſee belegenen Aecker 7, 
Wieſen von 9,7 Morgen, Hyp. Nr. 75 Friedeberg 4. 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation Ul 
am 14. September 1871, Vormittags 10 # 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Gerichts 
verkauft werden. m 
Zu den Grundſtücken gehören 27, Morgen der Grune 
unterliegende Ländereien und ſind diefelben bei der Grund un b 
nach einem Reinertrage von 54 rtl. 6 ſgr., bei der G N 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 335 rtl. veranlad ich 
n Ir 


Der Auszug aus den Steuerrollen, der neueſte Hypot 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen . 
in unſerem Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen "op 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zue 
Eat gegen Dritte der Eintragung in das Hypothen 

edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu! 
haben, werden hiermit e dieſelben zur Verne 
der Prächufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine ans 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 16. September 1871, Vormittaas 11% 
an Gerichtsſtelle von dem unterzeichneten Subhaſtations 

re den 8. Juni 1871 

eberg a. Q., . Juni R AN-: 
König. Kreisgerichts Commiſſion 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


. 


7 


Die den Kämmerei⸗Vorwerkspächter Karl Gottlieb Pohl⸗ 
* Erben von Löwenberg gehörigen Grundstücke, wü 
folgende in der Löwenberger Feldmark belegene 


Grundſtücke: 
e das Aderftüd Nr. 460 von 8 Morgen 123 Ogth., 
8 des Ade tur N. 229 10 Morgen 103 ON 
* *. c, von roen O 6 
tarirt 130 rtl. K b 


0 2 R 
„ = Gartengrundftüd Nr. 199 8. von 125 Qth., taxirt 


. 288 ene Nr. 302 von 7 Morgen 1 ONK., tarirt 
rtl., 

folgende in der Plagwitzer (arfl. A.) Feld⸗ 

mark bel gene Grundſtücke: 

das Mert Nr. 169 von 4 Morgen 144 Oth., taxirt 
00 rtl. 

N die Wieſe Nr. 137 von? Morgen 19 ORth., tarirt 250 rtl., 

den im Wege der freiwilligen Subhaſtation 

ab 24. Juli 1871, von Vormittags 10 ½ Uhr 

p n hieſiger Gerichtsſtelle im Terminszimmer der II. Abthei⸗ 
dor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Uhlmann öffentlich 


N a, werben. l ; 
18 mosfähige Bieter werden hierzu mit dem Bemerken vor: 
des en, daß die Taxen und die Kaufbedingungen im Bureau II, 

Anaetzeichneten Gerichts eingeſehen werden können. 

berg, den 1. Juli 1871. f 
Königliches Kreis ger icht. 

N l. Abtheilung. 
ler Der Gärtnerauszügler Johann Gottfried Mül⸗ 
an beg nannt Schmidt, ein außerehelicher Sohn der ſpäter 

ber Häusler Gottfried Schmidt zu Spiller M. A. verhei⸗ 
J. Ducheveſenen Auguſte Müller aus Johnsdorf, iſt am 
dean 1870 zu Spiller M. A. ohne Hinterlaſſung eines 
600 Thaler verſtorben. Sein Nachlaß beſteht in ungefähr 
died unbekannten Erben des Gärtnerauszügler Johann Gott⸗ 
— midt werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf 
A Gen 27. April 1872, Vormittags 11 Uhr, © 
N Ragnröftelle angeſetzten Termin zu melden, widrigenfalls 

rd, . dem Fiskus anheimfällt und verabfolgt werden 
ar alle etwa erſt nach erfolgter Präkluſion ſich meldende 

u b deſſen Handlungen und Dispositionen anerkennen 
N GH ernehmen jerutbip, von ihm weder Rechnungslegung 
Äh l der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſon⸗ 

diglich mit dem noch Vorhandenen zu begnügen, 
per! ſein ſolle. 
8, den 28. Juni 1871. 
Königliches” Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


— 


— 


le ee, Bekanntmachung. 

San Sieigferien finden ſowohl bei dem unterzeichneten König⸗ 
; Gericht, als bei der Kreis⸗Gerichts⸗Deputation in 
n der Zeit vom 21. Juli bis zum 1. September c. 


Fache rend d 

erſelben ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen 
0 Ferien Jeane Geſuche müſſen als ſolche begründet und 
wird Sache“ bezeichnet werden. : 
3 zur Kenntniß des Publikums mit der Auffor⸗ 
245 en ei eg e enden 
2 e einer Beſchleunigun 7 
am 11. li 1871 lg 0 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


D 


a 


80 Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Schuhmacher Ernſt Kieſewalter gehörige Haus⸗ 
grundſtück Nr. 1 zu Kaiſerswaldau, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation 

am 6. September 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Ort und 
Stelle, zu Kaiſerswaldau verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 0, Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäud 
nach einem Nutzungswerth von 8 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau II b während der Amtsſtunden 
n werden. 5 } 5 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, — Wirk⸗ 
kamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 9. September 1871, Vormittags 11 Uhr 

in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr.! von dem un⸗ 
terzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

ermsdorf u. K., den 6. Juli 1871. * 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


9852. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Gaſthofbeſitzer Joſeph n Lauban 
gehörige Landung Nr. 3 nebſt Gebäuden, Gaſthof, Bierbrauerei 
und Reſtauration zu Lauban, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation x 
am 27. September 1871, Vormittags 10 ½ Uhr, 
vor dem Subhaſtations⸗Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 
Zimmer Nr. 17, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 0,78 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 15¾ bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 250 Thaler veranlagt. 

Die Auszüge aus den Steuerrollen, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, etwaige Kaufsbedingungen, Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau Ul während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerun Stermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 29. September 1871, Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17 von dem Subha⸗ 
ſtations⸗Richter verkündet werden. 

Lauban, den 8. Juli 1871. 

Königliches Kreis-Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


— m ng 


72:6. Nothwendiger Verkauf. 

Folgende dem Förbermsiftzr Karl Liebegott Tzſchaſchel 
gebörigen Grunpftüde: 

I., die Häuſer Nr. 7/8 mit Färberei und Mangel zu Lau⸗ 
ban, bei dr Gebäudeſteuer nach einem Nupungswerth: von 
90 Thaler Wenne 

2. die Landung Nr. 166 Lan ban mit 43 ¼8% Mr g. Ländereien 
bei der Grundſteuer mit 81˙/½% Thaler Reinertrag veranlagt, 


3, die Landung Nr. 47 Lauban mit 10¼ Morgen Län: 
dereien, bei der Grundſteuer mit 1758 %% Thaler Reinertrag 
57 1 3 

4., die Landung Nr. 76 mit 15% % Morgen Ländereien, 
bei der Grundsteuer mit 815% Thaler Reinerkrag veranlagt, 
ſollen im Wege der nothwendigen Subbaſtation 

ö am 6. September 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Subhaſtations⸗Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 
Zimmer Nr. 17, verkauft werden 
Die Auszüge aus den Steuerrollen, die neueſten Hypotheken⸗ 
ſchelne, etwaige Raufbedingunen, Abſchätzungen, und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in unſerem 
5 Bureau II. während der Amtsſtunden eingejeben werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 


EN U 


e 


re 


r 


* 


zur 
re Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
(Ri buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
2 machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 8. &eptember 1871, Vormittass 11½ Uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17, von dem Sub⸗ 
Wi gr ORDER. 


55 Lauban, den 17. Mal 1 
5 Kön inliches Kreis. Gericht. 
1 Der Subhaſtatlons⸗ Richter. 
8188. 
* Bekanntmachung. 
2 Auf Antrag des conceſſionirten Pfandleihers Herrn Herr⸗ 
mann Baumert hier ſollen die bei demſelben niedergele 


ſeit länger als ſechs Monaten verfallenen Pfänder, als: Gold 
und Silberſachen, Uhren, Kleidungsſtücke, Stoffe, Leinwand, 
Leib⸗, Ir und Tifhwäfche u. ſ. w. verfteigert werden. 
ierzu iſt au 


vntag, deu 7. Auguſt c., Vorm. 9 Uhr ⸗ 


Nachmittaas 2 Ubr, 
= gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, Termin 
l amgeiet. Die Pfänder, welche vor dieſem Termine nicht ein: 
gelöſt worden, werden in demſelben verkauft; aus dem Erlöſe 
ke 
1 


ar 


ET TER 


3 


7 
8 


wird der Pfandgläubiger befriedigt, der etwa verbleibende 


1 Ueberſchuß aber an die ran abgeliefert werden. 

10 Hirſchberg, den 12. Juni 1871. 

! er gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius. Tſchampel. 
f 9910. 

1 Auktion. 


Freitag den 21. d. Mts., von früh 9 Uhr ab, ſollen wegen 
Umzug der Frau Beſitzerin, im und reſp. vor dem biefigen Ge⸗ 
richtskretſcham, eine Menge gut erhaltene Möbel und Hausge⸗ 
räthe, unter Andern eine Glas⸗Servante, 2 Kommoden, 2 Sopha, 
mehrere Schränke, Tiſche, Bettſtellen und Stühle, ſowie dieverſe 
Kleidungsſtücke und außerdem ein einſpänniger Plauwagen ge⸗ 
ef gm fofortige Baarzahlung meiſtbietend verfteigert werden, wozu 
Käufer einladet das Ortsgericht. Wolf, Ortsrichter. 

5 Steinſeiffen, den 12. Juli 1871. 


⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 


8 50 = Großherzoglichen Forſtrevier Reichwaldau, ſollen 
aauf den 155 ſtehende n | 
Sn b Scalbo 


[ 
2 890 Arie Eclagreißtg und 
N Stüd ge 
am 17. d. M. 1 — früh 9 Uhr ab, öffentlich licitando ver: 


kauft werden. 
hau, den 8. 9548, 
Das Großherzogl. lwerhmiſche Oberinſpectorat. Bie neck. 


Se 


den 22. 

Sonnabend in der ehaufung der Gärtnerwittwe 
Reuner zu Lehnhaus ein 6 Jahre alter, brauner Hengſt, ein 
vollſtändiger Erntewagen, ein Brettwagen, ein Sage 
zwei Pferdegeſchirre, zwei Schlitten ſowie mehreres Hausge 
gegen gleich baare esablung De 3 wer 
an demſelben Tage, von Nachmittag 2 Uhr ab, die 
von 6 Schfl. (Breslauer Maß) Ausſaat Roggen, 555 
Hafer, 2 Schfl. Gerſte, den Klee von 1 Morgen und . Aus 
ſaat Kartoffeln. Nach Verkauf der Ernte wird die Verpachtung 
as genannten Ackerflächen, 1 eine Wieſenfläche vo 
Morgen, entweder im ae oder parzellenweiſe v 

1 Gebe 1871 bis dahin 1 ſtattfinden. Die nähe 
Pactbe ngungen werden im Verpachtungstermin bekannt 
macht, ſind auch vorher beim Ortsgericht einzuſehen. 97 


Dienſtag den 18. Juli 


früh 10 Uhr werden auf dem 


Dominium Siebeneich en, 
Kreis Löwenberg i. üb 


S Morgen Früb- Flachs 


meiſtbietend gegen aarzahlusg verkauft. 


23 verpachten "ug 


8 in Gaſthof erſter Klaſſe, in lebhafter Kreis⸗ und 2 
niſonſtadt, an vorzüglicher Stelle am Markte gelegen, 5 m 
ſämmtlichem nventar, möblirten Fremdenzimmern, incl. del 
Kutſcherſchankſtube, an einen intelligenten cautionsfähigen äche 
auf mehrere hintereinander folgende Jahre ſofort zu neren 

Nähere Auskunft ertheilt E. IA lenner, Nähere Auskunft ertheilt . Mienner, Hirſchberg⸗ ſchberg⸗ 


ch 
Eine Töpferei nut a Sl cer aß e en 
m 


li, Vormittag 9 Uhr, jo 


mn sam 


beziehen. 5 bei 
Auguſt Götting in Jauer, Boltenhainake 2. 
Verpachtung. 
Mein Gaſthof zum „goldenen eln ker“ in Jauer, Stril 
auer Vorſtadt, nebſt ca. zehn Morgen guten Acker und Wirth 
ſchaftsgebduden, welche ſich auch zu Niederlagen eignen wür ve 
iſt von jetzt ab anderweitig zu verpachten und kann zu Michae 
übernommen werden. Das Nähere zu erfahren bei 
N Sanz Nr. 57 zu zu Puſchtau, nahe der Fabrit 7 


Gustav Friebe 
Das Haus legen, in welchem ſeit längerer de en 


Spezerei⸗ und Mehlgeſchäft vortheilhaft betrieben wird, 
1 zu verpachten und Michaeli zu übernehmen. 
ähere zu erfahren beim Eigenthümer 
Gottfried Blichmann in Flichmann in Puſchkau bei G 


65 Firſchen⸗Verpachtung. 

Die Verpachtung der ſüßen und jauren Kirſchen bei daß 
Dom. Langhelwigsdorf wird am 20. d. M. ſtattfinden. Pach 
luſtige werden eee 
9830. 


9294. 


Müblen⸗Verpacht ang. Verpachtang. 


Eine Waſſermühle mit Bäckerei und Brennerei in fi 

Zuſtande, zwiſchen ng belebten Straßen gut Mm 1 7 ver, 19 

änderungshalber ſofort zu verpachten. Nähere . — 
Reſtaurateur Barrabas in Saler. 


9845. Eine gro Ae Schmiedewerkſtelle in Freiburg g mit 
3 Feuern, Ladirerei und Wagenremiſe ift ſofort zu verpachten 
und zum 2. 95 c. zu beziehen. 

A. Grieger im deutſchen Hauſe zin Freiburg. 


> 


* 


N * 8 ü 1 8 
„Die Kirſchen⸗Verpachtung 
A dem Dom. Conrads waldau, Kreis Schönau, findet 


f Sonntag den 16. Juli c., Nachm. 2 Uhr, 
gegen baare Bezahlung ſtatt. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
Eine gangbare Krämerei in Schreiberhau, in der 
des Dorfes gelegen, iſt Verhältniſſe halber ſofort zu ver⸗ 
oder zu verkaufen. Wo? iſt zu erfahren beim Kauf⸗ 
Herrn 4. Kahle in Warmbrunn. 
, Ein Gerichtsfreiſcham 
er er und Garten, in einer belebten Gegend, ift jofort zu 
ErPachten oder zu verkaufen. — Näheres ertheilt gefälligſt die 
edition des „Boten a. d. Rieſengebirge. 


. Herzlicher Danf. 


Unterzei 0 
zünterzeichnete fühlen uns veranlaßt, der Grundherrſchaft, fo: 
we der Gemeinde Wieſenthal für das am 9. d. bereitete Feſt 
b. Feſteſſen, wobei uns ein ſo ſchönes Geſchenk überreicht 
den herzlichſten Dank auszuſprechen. Beſonders danken 
den 33 welches keine Mühe geſcheut, um uns 
du bag o angenehm als moglich zu machen. Auch danken 
tandem Militär⸗Begräbniß⸗Verein, den Junggeſellen, den Jung: 
wir n für Abholung und Bekränzung. Zum Schluß danken 
ſönemem Fräulein, das uns durch Vortragung eines ſehr 
Bien Gedichtes erfreute. Wieſenthal, im Juli 1871. 
zurückgekehrten Kriener zebft einem Veteran 
Von 1813—15 und die Väter der Örbliebenen. 


2 Wahrhaft herzlicher Dank! 


G merzeichnete, noch bei der Fahne befindlichen Krieger der 
emeinde netendorf 1 den innigſten, herzlichſten Dank 
beſche und Alt, Reich und Arm, für das uns überſandte Friedens: 
Siet Gott wolle einem Jeden ein reichlicher Vergelter ſein. 
aßburg, den 10. Juli 1871. 9800. 
u Die Musketiere des 47. Infanterie Regiments : 
einrich Krebs. Aupust Pflugner. 
19— Ehrenfried Baumert. 


Herzlichen Dank 


ich bochgeehrten He t für den uns am 1. d. M. ſo feſt⸗ 
0 Ben Shen, {ame alle Liebe und 2 — ve 
; rend dieſes Feldzuges erwieſen hat. rner dem 
Friebes Herrn Walter, den Freiſtellenbeſitzern Schwarz, 
die ſo feen Geisler und dem Häusler Fritz Hiller für 
Au, liche Bewirthung oder ſonſtige Liebesbezeugungen. 
1 ahm lichen Dank den geehrten Jungfrauen für die vielen 
uns am pen und das anerkennungswerthe Geſchenk, welches 
fache Wut 5 ee ee mann wurde. 3 
adlich ank allen * iedern, welche ſich ir = wie 
deren T onen Auch danken . in - 
ae wird I für die uns 9221 - = e. — * 5 
en ein zeichen — or a. ich bleiben. 9 
Taſchenhof, den 13° Juli 1871. 


790 —.— Die heimgekehrten Krieger. 


0 ſind uns bei der Krankheit und der Theil unſerer 


r 
wir * 


ei una jo viele Beweiſe von inniger Theilnahme zu 
bum den daß wir nicht umhin können, unſern tier 
Gott * . e HR, 
n n ein reicher Vergelter! 
Heriſchdorf, den 2. . 
Friedrich Ziegert und Frau. 


0 


— = r — 
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9571. Herzlicher Dank. 
Vor Allem Gott die Ehre! 
Nochmals wende ich meinen dankbaren Blick auf den Kreis 


Feindesland ſo außerordentlich freundlich und aufmerkſam ge⸗ 
Re gezeigt. Da mir nach bereits einem Jahre gro 
Ereigniſſe und heißer, blutiger Kämpfe die hohe Gnade durch 
den allmächtigen und heiligen Gott zu Theil geworden iſt, 
mein liebes Vaterdorf und mein theures Elternhaus wieder zu 
ſehen, ſo drängt es mich nochmals, allen Denen, welche mir 
in ſo herzlicher Weiſe ihre Liebe und Huld zu Theil werden 
ließen, meine innigſte Dankbarkeit darzubringen. 

Dank Denen, welche mir vor meiner lieben Eltern Haus eine 
ſo 1 Ehrenpforte errichteten, ſowie den Jungfrauen, welche 
unſere Stube mit vielen Kränzen ausſchmückten, in welche 
ſinnige Gedichte eingeſchrieben waren, ebenſo für die vielen 
ehrenwerthen Geſchenke, welche mir von jungfräulicher Hand 
dargebracht wurden. Mag nun dieſer Feſt⸗ und Freudenta 
noch jo ſchön geſtaltet worden fein, jo erinnert er mich do 
an eine ſchwere Zeit und ich werde jenen Tag, als den 4. Au⸗ 


meiner liebenden Mitmenſchen, der ſich bei meiner e aus 


guſt 1870 nie vergeſſen, wo ich meinen lieben Bruder Leberecht 


nach heißem Kampfe auf dem Schlachtfelde unter den größten 
ag in feinem Blute liegend wiederfand; wie mein 
ſelbſt blutete, kann man ſich wohl vorſtellen. Mein Abſchied 
verlegt war ein ſehr ſchwerer; mit den dewegteſten Gefühlen 
verließ ich zerriſſenen Herzens die ſchreckliche Leidensſtaͤtte, um 
mich wieder hinein zu ſtürzen in neue furchtbare Kämpfe, in 
denen mir aber der liebe Gott mit feiner ſchütenden Hand ſtets 
nahe war, daß mich kein Unfall traf; deshalb ihm Lob, Preis 
und Dank! Und nun ſchließlich Allen uochmals meinen aufs 
richtigſten und herzlichſten Dank mit dem Wunſche, daß der 
liebe Gott unſer großes deuiſches Vaterland mit einem lange 
dauernden und ſegensreichen Frieden beglücken möge. 
Querbach, im Juli 1871. 
Eduard Dreßler, Tambour im Regiment Nr. 47. 


„Von Herzen Dank. 


Wir fühlen uns veran 12 den vielen Beweiſen der uns ge⸗ 
währten Liebe gegenüber öffentlich den Dank zu bekunden, den 
wir gern Fe pender perſönlich mitgetheilt hätten! 
Zunächſt den e Henn ten Dank dem Königlichen Profeſſor 
und Muſikdirector Herrn Stern, der in ſo vielfacher und names 
hafter Weiſe uns und die Unſern während unſerer Abweſenheit 
fürſorgend unterſtützte und zuletzt noch einen beſonderen Feittag 
bereitete, ſo wie wir auch danken Denen, die Herr Profeſſor 
Stern ſeine Helfer nennt. Der Gemeinde danken wir Mr 
die m... Geſchenke, die jie uns zukommen ließ, ebenſo 
auch der Jugend des Ortes, — Als) auf beſondere Weiſe 
bervorgethan hat. Endlich Allen, Dank für die Liebe, 
Opferwilligkeit und die vielen Mühwaltungen, welche ganz be⸗ 
ſonders von Einigen gern getragen worden ſind. Gott ver⸗ 


gelte es Allen! 
Die Krieger aus Hohenwieſe. 


Dankſaaung. 
(Verſpätet.) s 

Am 17. v. Mts., als am Vorabende des Friedensfeſtes, 
wurden wir von dem Bleicherei⸗ und Bauergutsbeſitzer Herrn 
A. Frieſe hier feſtlich geſpeiſt und aufs Beſte bewirthet. 
Wir fühlen uns ar en, dem Herrn Frieſe für dieſe 
unſere freundliche Aufnahme hiermit unſern herzlichſten Dank 
abzuſtatten. Gott wolle reichlich lohnen. 

Giers dorf, den 12. Juli 1871. 


Dreizehn heimgekehrte Krieger. 


9822 


—— 


= 


DICH 
nn An 


* 


1 


Pins 


* 


e 


8 
— 98 


. 
1 


9. 

72 Dankſagung. 

Bei unſerer Rückkehr aus dem Feldzuge gegen Frankreich hat 
ſich die Liebe und Anerkennung unſerer werthen Gemeinde 

Kunnersdorf ſo vielfach bekundet, daß wir nicht umhin kön⸗ 

nen, hierdurch unſeren wärmſten Dank öffentlich auszusprechen. 

Die Erinnerung daran ſoll uns ſtets in lieblichen Farben um⸗ 


ſchweben. 
Die drei dankbaren Reſer viſten: 
Ernſt Fiſcher. Guſtav Schubert. Wilhelm Leßmann. 


rr 


3 Herzlicher Dank. 

Unter den vielen Gemeinden, welche ihre heimkehrenden Krieger 
ehrenvoll empfingen, hat unſer kleiner Ort Alles dazu aufgeboten, 
es in würdigſter Weiſe auszuführen, ſo daß wir nicht umhin 

können, den Gefühlen aufrichtigen Dankes öffentlich Ausdruck 
u geben. Zunächſt danken wir beſtens Herrn Lehrer Schmidt 
für ſämmtliche Mütewaltungen und für die uns mit der Schul⸗ 
jugend dargebrachten Geſänge am Abholungsplatze bei unſerer 
Heimkehr aus dem Feldzuge, als auch für Begleitung in's Got⸗ 
teshaus zum Friedens- Dankfeſte; desgleichen dem werthgeſchätzten 
Bläſerchor für Muſikbegleitung, der erwachſenen Jugend für 
Bekränzung, dem Herrn Gerichtsſcholz Hübner für die ſolenne, 
feſtliche Bewirthung am 18. Juli, Herrn Gutsbeſitzer Hübner 
für Ueberreichung des uns von der Wohllöbl. Gemeinde zuge⸗⸗ 
dachten Geſchenks, für Ausſchmückungen, Errichtung von Ehren⸗ 
forten und Illumination an gedachten Tagen; ſchließlich Den⸗ 
enigen at welche durch Freudenſchüſſe unſere Heimkehr ver- 
kündeten, ſtatten wir hiermit unſern aufrichtigſten Dank ab. 
* Ehrenbezeugungen werden uns ſtets in freudiger Erinnerung 
lelben. 
Die heimge 


kehrten Krieger aus Radmannsdorf. 


ac 


2 


Herzlichen und innigſten Dank 


ſagen hiermit die Unterzeichneten den Jungfrauen und Jung⸗ 
1 ellen in Neu⸗Stons dorf für die unſerem im Kriege ge⸗ 
liebenen Sohne und Bruder erwieſenen Liebesbeweiſe. & 
hat dieſer Beweis ihrer Liebes⸗Erinnerung unſeren Herzen ſehr 
wohl Fan Neu⸗Stonsdorf, den 15. Juli 1871. 
9881. Eltern und Geſchwiſter Ka mbach. 
9803. 


Dankſagung. 


Als am 9. c. hieſigen Ortes das Friedensfeſt gefeiert wurde, 
waren unſere Herzen voll Trauer über den harten Verluſt, 
welchen wir erlitten haben. Unſere Söhne waren nicht unter 
den Glücklichen, welche ihre Heimath, ihre Lieben wiederſahen. 
Tröſtend wirkte aber die allgemeine Theilnahme auf uns und 
beſonders die Art und Weite, in welcher unferer Söhne bei 
Er. Joch und 2 gedacht wurde. Wir fühlen uns gedrungen, 
Sr. Hoch⸗ und Wohlgeboren dem Rittergutsbeſitzer Hrn. Oro de 
oa Frau Gemahlin auf Nieder⸗Wieſenthal, ſowie dem wohl⸗ 
löblichen Feſt⸗Comits für das ſchöne Geſchenk und Feſteſſen, 
ganz beſonders unſern Dank öffentlich auszuſprechen. Möge 
es der Allgütige jedem Einzelnen reichlich lohnen. 
Gottlob Feige, Bauer in Ober-⸗Wieſenthal. 


Gottlieb Geßner, Gärtner in Nieder-Wieſenthal. 


9861. 
habe, erſuche ich ein geehrtes Publikum von Stadt und 


mia — En 5 en, indem i 
aggo eundlichſt entg enommen. 
5 auer, 9 — 5 Nr. 18. 
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Da ich ſeit dem 1. d. Mts. von meinem Vater, dem Holzhändler Koch hierſelbſt, das Kohlen⸗Geſchäft übernomm 
! Umgegend, das bisher meinem Vater geſchenkte Vertrauen au 
ch ſtets für reelle Bedienung ſorgen werde; auch werden Beſtellungen auf ganze und 


sul. * 4 in in he 
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Dankſagung. 


9767. 


ferner dem Gerichtsſcholzen Herrn Schäfer aus Lähnhaus — 
ns an 
2. d. M. bereitete Feſt, ſowie der dortigen erwachſenen Jugend 


Die dankbaren Krieger aus Schiefer, Lähnban 
und Carlsthal. 


Anzetgen vermtſchten Inhalts. ; 
9902. Dem Lohnfuhrmann Herrn Fritz Bettermann 10 
Schmiedeberg zu ſeinem 28. Geburtstage ein 9999 mal doll 


nerndes Lebehoch, daß ganz Schmiedeberg wackelt. 
Mehrere gute Freunde⸗ 


Landeshut! 
Dienſtag den 18. d. M. werde ich M 
„Hotel zum ſchwarzen Naben 


für Zahnleidende 
zu conſultiren fein. Heinr. Lieber, 
L 9895. pract. Zahntechniker. 


Das Wellenbad bei Herrn Julge 
2 9025. C 


in Cunnersdorf, 
nur ca. 10 Minuten von Hirſchberg entfernt, 
wird hiermit allen Freunden eines guten und billigen e 
aufs Beſte 2 175 da daſſelbe nicht nur alle in der vori 
Nummer des Boten bezüglich des Hirſchberger Flußbades 
rügten Uebelſtände vermeidet und auch den weiblichen 
ſprüchen Rechnung trägt, ſondern auch Gelegenheit bietet, au 
dem Bade auch gute Kuhmilch zu genießen. | 
8 Ein Beſucher des obigen Bades, 
DDr } 2 1 
9924. N N | 
| Ein Lehrling 
1 1 eiche anten en welcher ſich ſelbſt ver⸗ 
„ wir n uns unter gü Bedi 
a Antritt geſucht. een ieee 
Louis Wygodzinski's Nachfolger. 


* 


9023. Einem geehrten Publikum die a jebene Angel 
daß von jetzt ab täglich dom Markte und vom Conve 
aus ein Omnibus um 6 Uhr Nachmittags nach Wa rng 
brunn und von dort nach beendetem Theater nach Hirſchben“ 


zurückfährt. Ergeben ſt 
Beer & Knittek. 
9815. Barnung. 


„ au 
„Da mich meine Frau verlaſſen, fo warne ich Jedern 
ihr auf meinen Namen Etwas zu borgen, da ich für Die 


nichts bezahle. Sothmann, 
Bahnwärter in Cunnersdorf. 4 


Paul Koch. 


weite Beilage zu Nr. 81 des Boten a. d. Rieſengedirge. 15. Juli 1871. 


en Die mir zur Abſtempelung übergebenen Looſe können wieder 
David Caſſel, 


abgeholt werden. 
Banks und Wechſel⸗Geſchäft. 
OC. J. Thiem’s 


Mtelier für Photographie, 
Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 48, ſchrägüber dem „Langenhauſe“, täglich geöffnet. 6837 
Hierdurch die ergebene Anzeize, daß ich mein Geſchäftslokal am 1. Oktober d. J. nach der 
Schildauer Straße verlege, und zwar in den Herrnstadt'ſchen Neubau neben der 
Mertin'ſchen Conditorei. (8511 
Hirschberg. Huge Kuh, 
Buch:, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung. 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Baul, 


hinter der katholiſchen Kirche Nr. 1, 


gewährt auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke unkündbare und kündbare hypothekariſche Darlehne 


und zahlt die Valuta in baarem Gelde. 
Dieſelbe hat Herrn Adolph Michaelis in Liegnitz zu ihrem Agenten ernannt, der 
alle Anträge entgegen nehmen und jede weitere Auskunft ertheilen wird. 


Berlin, 1. Juli 1871. > 
Die Direction. 


Jachmann. Spielhagen. 
Bezugnehmend auf Obiges erkläre ich mich bereit, hypothekariſche Darlehne bis zu jeder 


Höhe zu gewähren. ö 
Adolph Michaelis, Grünft. 3. 


Liegnitz. 
Baltischer Lloyd. 


Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗ Aktien = Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und NewYork 
eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe s 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 8. Auguſt, Mittags. 
Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienftag, 5. September, Mittags, 
ee een ie Madl. terne 
igten Staaten 2) Sgr. Brleſe 


ti K 
Vacketbeförberuug nach Ole Theilen Amerilas. Briefporto nach und von den Verein 
fi bezeichnen „via Stettin“, 
en des Baltiſchen Lloyd, ſowie an: f Die Direction. 


We m. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agent 


9665. 


ara 2109 * 


8 Postdampfschifffahrt 
ae 7 1 m 2 
von Bremen nach NeEWYOFK und Baltimore 
eventuell Southampton anlaufend 
D. Ohio 19. Juli nach Baltimore D. Newyork 9 Auguſt nach Newyork 
O. Hermann 22. Juli „ Newyork O. Mhein 12. Auguſt „ Newyork 
D. Haunsver 26. Juli „ Newport D. Fraukfart 16. Auguſt „ Newyork 
D. Main 29. Juli „ Newport D. Baltimore 16. Auguſt „ Balttmore 
D. Berlin 2. Auguſt „ Baltimore D. Deutſchland 19. Auguſt „ Newyork 
D. Köln 2. Auguſt „ Newyork D, . 23. Auguſt „ Newyork 
D. Weſer 5. Auguſt „ Newyork nau 26. Auguſt „ Newyork 
und ferner 1 37. und Sonnabend. 
Befiage:Breife nach Bee e Cajüte 166 Th jüte 10% Thaler * 55 Thaler Preuß. Sourank 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: 118 135 il 0 Sn Faden 85 15 Thale reuß. Courant. 
Fracht: & 2. — mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Br aße. Ordinäre Güter 3 Vebereintunft 


6 
von BFEINEN nach Neworieans via Havana 

D. Köln 16. Septbr.; D. Frankfurt 7. Octbr.; b. Hannover 28. Oetbr. 
DWaßage⸗Preiſe nach a und Havana! Cajüte 180 Thaler Pina der 55 Thaler Preuß. Courant. 

Frachk: Nach New⸗Orleans £. 2. 10 6, nach Havana E 3 mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ord ind 
Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Westindien via Southampton 


5 Nach Colon, Sasauilla, La Gnayra und Porte Cabello mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Welt 
Bere: küſte Amerttas, ſowie Bu Enns und Japan 
D. Graf Bismarck 2 7. Auguſt; e, nig Wilhelm I. Donnerftag 7. September 
d ferner am jeden Monats 
Nähere Auskunft erthellen ſümmllich ae armenlenen in Wremen und deren mländiſche Agenten jonie 
Se des Norddeutschen Lloyd. ; 
Aäbers Bustunft ertheit and bünbige utracte ſchließt ab der von der Königlichen ha a concefftontef 
126 General⸗Agent Leopold nid Woldenrina m Poſen 
Jamburg - Amerinaniſche Packetfahrt Artien - Geſellſchuft. 
Directe Moſth chiff fahrt zwiſchen 


Hamburg New Bort, 


eventuell via 9 vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


olfatie, Mittwoch, 19. Juli. 8 Sileſia, Mittwoch, 9. Augu. 
einge, Beleg ker uli. 3 Hammounia, Mittwoch, 16. Auguſt. ® 
Allemannia, Mittwoch uguſt. 8 | f 


Vom 19. Juli 4 werden die Dampfſchiffe wieder regelmäßig Havre aulaufen. | 
Baflagepreijes Erſte Cajüte Br, Ert. ctl. 16, Zweite Cajüte Pr. Ert. ril. 10% Zwiſchenveck Pr. Ert. ctl. 84 und 


zwischen Hamburg um Weſtin dien 


via Grimsby 0 eventuell ſpäter Havre, 
vr St. Thomas, La anne: Puerto Gabello, Curagao, Colon, Gauta Marta, Babanilla und von 
Colon (Aspinwall) mit Auſchluß via Wanama 
nach allen Häfen des Stillen Oceanus 
und via San Francisco nach * und China 


Dampfſchiff Bavaria, Capt. Sta am 24. Juli, 
1 Boruſſta, „ Füblewein 24. Auguft, 
" Teutonia, „ Milo, „ 24. September. 
Näheres bei dem Schiffs makler Anguſt — Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


* bei dem zur Schließung von Paſſageverträge bevollmächtigten, conceſſionirten Auswanderungs⸗ Unternehmer 


L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67, 


für Hirſchberg Robert Naner, in Firma Robert Rauer & Co., für Altwafier C. Kaſtuer sen, 


Ich bin nach Hirſchberg zurück 
gekehrt. Dr F. Rimann. 


9697. 


* 


Zur Begründung 


eines höchst rentablen und durchaus soliden Engros- 
Geschäftes in Bresisu wird von einem gediegenen 
K-ufmann, welchem erste Verbindungen Behufs Ein- 
Kaufs, sowie feinste Referenzen zur Seite stehen, ein 
a Associ6 mit mindestens 20 Mille gesucht. Diseretion 
beiderseits wünschenswerth. Nähere Anknüpfung 
unter V. I 520 durch die annoncen- Ex- 
edition von Rudolf Moste in Breslau. 


Me in Omnibus geht vom 13. d. Mts. täglich: 
Hirſchberg: früh 6 und 11 Uhr, Nachmittags 6 Uhr: 
armbrunn: früh 9% uhr, esl 1% Uhr u. Abends 8 Uhr. 
alteſtellen: 
Hirſchberg: Bahnhof, Ring, Gaſthof En Kynaſt“. 
93 Warmbrunn: Nähe des Gaſthofes „zur Schneekoppe“. 
370 G. Friebe, Beſitzer des Geſthoſes „zum Kynaſt“. 


97 
8 Knaben, 


welche ſich dem Schulfache widmen wollen, fin 

a „finden Aufnahme 

| 5 Cantor Ebert ul Warmbrunn. 
8. 


8 Etabliſſements⸗Anzeige. 
Uminem hohen Adel und geehrten Publikum von Stadt und 
ma egend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hier als Hub 
er etablirt babe und ein a 7 Lager von 
8. Seiden:, Bil: und Stoffbüten. 
irn Winter⸗Artikel in großer Auswahl ſtets vorräthig halte. Es 
edi mein Beſtreben ſein, auf gute Waare, prompte und reelle 
ditt tenung zu halten. Um geneigten, zahlreichen Zuspruch 
end, empfiehlt ſich ergebenſt 
Gi Brund Wecker, Hutmacher, 
irſchberg, den 7. Juli 1871. Langſtraße Nr. 9. 
1 Alte Hüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. 
äh, Ein pocht Incratives Fabrit-Gefcät ift ſofort zu über- 
nannten. Auch würde ein thätiger Theilnehmer dabei ange⸗ 
Danger werden. Franko Offerten nimmt entgegen die Buch: 


ung von A. Hoffmann in Striegau. 


Unübertrefflich 


ſind d; 2 
nd. die wegen ihrer außerordentlichen Heilkraft berühmten 


aper che Tropfen; ſechszehn Jahre ſeines Lebens 


Side ba haupt Zerrüttung des Nervenſyſtems mit 


ud d 
un Provinz an Hilfe; mögen 
ar 


an wich wel fh für unbei 


H. 
in Breslau. 
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„ r 7 8 
Landhaus bei Hirſchberg. 4 
Sonntag den 16. d. ladet zu friſchem Kuchen, ſowie zur 
Tanz 218 freundlichſt ein biel. 
9925. Sonntag den 16. d. ladet zur Tanzmufik freundliht 
ein Hain e in Seifershau. Sa 
9527. Die 5 s 1 
Buchdruckerei in Goldberg, 
Liegnitzerſtraße, : 22 
empfiehlt ſich ergebenft zu allen Arten Aufträgen in 4 
Buch- und Steindruck 5 
unter Zuſicherung ſauberer Ausführung u. ſokider Preisſtellung, 


„Die Schleſiſche Fama“, 


ſowie 
eines der älteſten Blätter Schleſiens, zum Abonnement 
und zu Anzeigen. Die 3fpaltige Petitzeile 9 pf. 
Goldberg. Louis Burkert. 


Er; 


A chtungs vo 


Sal. Oppenheim 
in Hamburg. 


900 Klötzer zum Schneiden 2 
nimmt 31 die Brettſchneidemühle von 


ebr. Hille in Löwenberg i. Schl. 7 

Meine Bade ⸗Anſtalt ift jeden 
Tag von früh 5 Uhr bis Abends 
9 Uhr geöffnet. „% Finger. 
Geschlechts-, nartieden Sehwachezustände, 
Epilepsie, Bettnässen) heilt nach reicher Erfahrung schnell, 
auch brieflich, der Speeialarzt Dr. Cron feld. Berlin, 

(7391) 


Karlstrasse 22, 
Auch finden solche Kranke bei mir Aufnahme. 


Weise, Keen Gen 5 e 8 Smprcl 9 

eine läſtigen neraugen haben ſich na nwendu 

der Halliſchen Hühneraugenpflaſter 7 vollſtändi vet. . 

loren, dies bezeugt W. Scheffler, Regier.⸗Bote. 
. Niederlage bei P. Spehr. Merſeburg. 


Der Schuhmacher Carl Krie⸗ 
gel in Fiſchbach hat den Maui⸗ 
feſtationseid geleiſtet. 5 

oo Forkel. Mödiger 


er. 


5 Geeſchäfts⸗Uebernahme. 
. Den geehrten Bewohnern von Friedeberg a. Q. 
und Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
bas Geſchäft des Seifenſieder Herrn H. Leupold 
kläuflich übernommen habe, und empfehle ich mich 
mit allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln einer 
geneigten Beachtung. 

Ri E. Händler, Seifenfabrikant. 


Allen meinen Kunden für das bewieſene Vertrauen 
dankend, bitte ich daſſelbe auf meinen Nachfolger zu 
übertragen. Ergebenſt 

H. Leupold. 

Friedeberg a. Q., im Juli 1871. 


99008. Der G Laden in dem Hause Nr. 12, Schulgaſſe und 
N tomenabe, iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Auch 
11 8 iſt Beſitzer willens, das Haus zu verkaufen; daſſelbe iſt in den 


ahren 1864 und 65 neu erbaut, enthaltend parterre 2 ſchöne 
den, erſte Etage: 7 Stuben und Küche, zweite Etage desgl., 
dritte Etage: 4 Stuben und Küche, Waſchküche und Trocken⸗ 
boden, nebſt geräumigen Kellern und Gärtchen; außerdem ge⸗ 
hört zu jeder Wohnung ein Balkon. 


N Eine trockene Wohnung, Sonnenſeite, deen aus drei 
Stuben, Kabinet, Küche und Zubehör, ift bald zu beziehen; 
Deesgleichen iſt ein Laden, der einzige auf der Straße, zu 
5 Michael zu vermiethen. 


Desgleichen iſt ein Haus mit neu eingerichteter Roßmangel 
und Galander (im beſten Betriebe), Stallung, Remiſe und 
Gärtchen; ſowie ein Ackerſtück von 3 Morgen, zu einer Villa 
oder 7 Bauſtellen ſich eignend, mit ſchöner Ausſicht, trocken 
und bereits durchgehends auf Sand gelegen, au verkaufen. 
Näheres zu erfahren Workbrinneeite. Nr. 34 in Hirſchberg. 


Beamten mit ausgebreiteter Be⸗ 
kanntſchaft un zur Ausfülung der Nußeftunden 
r 0 


0 ein beguemer und lohnender Verdienſt 
nachgewieſen werden. Gefällige Adreſſen sub 8. Ans beför⸗ 
dert die Annoncen Expedition von Zeidler & Comp. in 

Berlin, Leipzigerſtraße 37. 9867. 

ı Bekanntmachung. 

58788. Das bereits in Ausſicht genommene Krieger⸗ 

98 feft, am 17. Juli c., in biefiger Gemeinde, muß 

bis auf ſpätere Zeit aufgeſchoben werden. 

Ober ⸗Langenau, den 13. Juli 1871. 

. Das Ortsgericht. 


Bir‘ Aus dem Feldzuge zurückgekehrt, erlaube ich mir hiermit 
SR ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 15. d. M. wieder in 
Soldberg wohnhaft bin. — Meine Wohnung befindet ſich 

N Reiflerſtraße Nr. 148—49, 2 Treppen hoch. 
9911. R. Härtelt, Thierarzt I. Claſſe. 


welche mündlich oder ſchriftlich auf 


Schulden, 


Hi n meinen Namen gemacht werden, be⸗ 
Zahle ich nicht. 2 9920. 
Hirſchberg. G. Dittrich, Eigarrenfabrilant. 


ere r BER > a RE 2 . ̃ aan ]· ³˙ůàañm̃ ²˙² ¹ůùd⅛‚r a 4 a N aa u re 
ak 9 ' 0 2 e N in 


. 2062 * 


161 verkaufen 


iſt eine induſtrielle rentenfreie Beſitzung mit durchweg 
maſſiven Gebäuden, beſtehend aus Brauerei mit Gaſt“ 
und Schankwirthſchaft, großen Tanzſaal und vorzüg⸗ 
lichen Kellerraͤumen, holländ. Windmühle, Kalkofen 

nebſt Kalkſteinbruch, 18 Morgen Flaͤcheninhalt mit 
großen Obſt⸗ und Graſegarten und. völliger Ernte. N 
Für reelle Selbftfäufer das Nähere beim Kaufmann 
und Deſtillateur | 


C. Anders in Bunzlan. 


Haus-Berkauf in Freibyra i Schl. 


Das Landeshuter Straße Nr. 233 belegene Haus mit zwei 
großen Hinterhäufern und großem Garten mit Ausgang nd 
der Kirchſtraße, welches ſic ſeiner vortheilhaften Lage wegen 
zu jedem Geſchäft eignet, iſt erbtheilungshalber unter je oli⸗ 
den Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

obert Braun in Striegau. 


„ 
„us Eine Landwirthſchaft, 


in einer Gebirgsſtadt, wozu 20 Morgen Aecker und Wieſen 
gehören, iſt mit ſchöner Ernte zu verkaufen; die Gebäude ſind 
mäſſiv, bringen circa 50 Thlr. Miethe und eignen ſich wegen 
nahe fließendem Waſſer zu jedem Geſchäft, auch für 
werker; dieſelben können auch ohne Grundſtück verkauft werden, 
Hypotheken feit, Anzahlung wenig. Nähere Auskunft ertheil 

der Schneidermeiſter Laus mann in Steinſeiffen 

bei Schmiedeberg. 


Zu verkaufen! 


Eine Schmiede mit einer Stellmacherei und 11 be 
wohnbaren Stuben, in ſehr gutem Bauzuſtande, nahe am 
Bahnhofe und an den Fabriken gelegen, mit feſten Hypotheken 
und ſich auf 5,500 Thlr. verintereſſtrend, iſt unter günſtigen 
Bedingungen an Schmiede oder Stellmacher zu verkaufen. 

Ernſtliche Selbſtkäufer wollen ſich an den Beſitzer, Haus 
Nr. 11 zu Altwaſſer, Kreis Waldenburg, wenden. 2 


r 


9026. 


9833. Ein an einem Eiſenbahnknotenpunkt belegenes Grund? 

ſtück, 5 Morgen groß, mit Dampfkraft und den zur Tuchfa⸗ 

brikation nöthigen Maſchinen, welches ſich zur Anlage jedes 
rößeren eee ſowie des ſchönen, reichhaltigen 
aſſers wegen zum Betriebe einer 


chemiſchen Bleiche N 
ganz beſonders eignet, iſt wegen vorgerückten Alters des Beſitzers 
zu verkaufen. Das Nähere theilt auf frankirte 8 m 


Hr. Herrmann Höpper in Schmiedeberg i. S., a. art 
9869. 2 

Ffreiſtellen⸗Perfauf. 

Die zu Groß⸗Tinz, Kreis Liegnitz, belegene Freiſtelle Nr. 13 
mit 17 Morgen Adler und 4 orgen Wieſen, iſt nebſt nd 
und Inventar veränderungshalber zu verkaufen. Gebäude fü 
neu und maſſiv. Anzahlung 1000 Thlr. Näheres bei Bilbelf 
Burghardt daſelbſt und beim Buchdruckereibeſiter Kol 
zu Neumarkt. 


9681. Das feit Jahren zum Stellmachereibetriebe benüpte, den 
anke'ſchen ben ehörige maſſive Haus, mit Obſt⸗ und 
emüſegarten, in Hermsdorf bei Goldberg, 


foll an 
freier Hand verkauft werden. Darauf reflectirende Kär r 
aB höhere Auskunft recht gern beim Stellmachermeiſte 


= 
A A m os Se ee ee ee es) 


in Lähn und auch bei Manke in Hermsdorf 
bei Goldberg. 


3 m N 


R . 

A., Geſchäfts⸗Verkauf. 
ir 1 vorgeſchrittenem Alter und andauernder Kränklichkeit 

ec willens, meine Beſitung, worin ich ein Specereij⸗Waaren⸗ 
Many.) verbunden mit Schnitt⸗, Poſamentier⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Nur ur führe, zu verkaufen. AR 

allein die angegebenen Gründe veranlafien mich zum 
t 1 be das Geſchäft eine durchaus gute und ſichere Eriftenz 
Veit ilie gewährt. Außerdem befindet ſich bei meiner 
üuchung ein 1 Ar geha 11 9 bee Baulichkeiten in 

weg gutem ande unter Ziegeldach. 
Rippern, Kreis Neumarkt, Stat. Nimkau. 
80 B. Heinrich. 


N Gaſthof⸗ Verkauf. 


e Kreisſtadt Niederſchleſiens iſt ein Gaſthof, worin 


als 30 Jahren die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft mit 
Ige betrieben worden, mit Zubehör veränderungs⸗ 


Weta zu verkaufen. 

unter Chiffre 2. K. poste restante Schönau. 
uf walſerberg Nr. 3 iſt eine Baujtelle nebſt einem 
befindlichen Felſenkeller zu verkaufen. 


Roß, Leiner ſehr lebhaften Provinzialſtadt, in der Nähe von 
CH au, iſt ein neugebautes ee haus, am Markt ge: 
| + Mit 2 Laden, 9 Zimmern, nebft Zubehör, Stallung, 
ni N, zu jedem Gefchäft ſich eignend, bei 300 rtl. Anzab: 
zu verkaufen; das übrige Geld kann nach Willen 
Waagen viele Jahre ſtehen bleiben. Näheres auf portofreie 

a Abus zu erfahren beim Ziegeleibeſitzer Wodesewsky 
l dorf bel Frauſtadt, oder in der Expedition des Boten. 


Zur Beachtung. 
f Nr die zum 18. d. M., früh 10 Uhr, anſtehende nothwen⸗ 
dur f u bhaſtation des Gebhard'ſchen Hotels zu Herms⸗ 
Fertan K. werden Reflektanten und Spekulanten hiermit auf⸗ 
— gemacht. Dasſelbe iſt neu gebaut, enthält 23 Zimmer, 

15 Garten mit Colonnade, beſte Lage im Orte, auch zu 
us oder herrſchaftlichem Wohnſitz gut geeignet. 

N * ieder⸗ 
Naas Waſſermühle Nr. 26 1 125 na u, 
ten oldberg, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Dazu ge: 
ig 33 11 Morgen Grundſtück. Abgaben wenig, Lage gut. 
00 rtl., Hypothek 2400 rtl. 97570 


Wee bei dem Beſitzer daſelbſt. 
LFKeucten Alters bin ich willens mein hierſelbſt belegenes 
90 nergur mit ſämmtlichem Inventarium und vollſtän⸗ 
en e aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Zu demſelben 
in guter 30, Morgen Acker und Wieſe, meiſt ebene Fläche und 
0 item Nun Die Gebäude find größtentheils maſſiv und 
Stück Bauzuſtande. An Beilaß verbleiben 12 Kühe, 4 Ochſen, 
4 und ngvieh und 2 gute Pferde, 20 Sack altes Saamen⸗ 
100 rü der benöthigſte Hafer und Brodgetreide. Kaufpreis 
A mir . Reelle und zahlungsfähige Käufer können ſofort 
e Gun Unterhandlung treten und bei der Hälfte Anzahlung 
N ftchen bernehmen. Die andere Hälfte des Kaufpreiſes 
5 ers Conradswaldau, Kreis Landeshut, 
8765 im Juli 1871. 
51. — Gottlob Moſer. 


Verkauf! 


Lau ban iſt ein auf der lebhafteſten Straße belegenes 
aus mit 2 ſchönen Verkaufsläden, für jedes Ge⸗ 


1 ber . eier Hand ſofort Fr verkaufen. 


eres unter hu poste restante Lauban. 


N 
ld) PO 


* 
arts Villa⸗Verkauf. | 
In Lauban ift eine am Steinberg reizend gelegene, präch⸗ 
tige Ausfiht nach dem Rieſengebirge bietende, vor 2 Jahren 
neu erbaute Villa mit Thurm, 2 Salons, 10 Zimmern, Küche, 
Kellern und Garten zu verkaufen. Näheres durch 
Bergner in Lauban. 


9792. Preitzilliger Verkauf. f 7 
Die Gärtnerſtelle Nr. 27 zu Buchwald bei Schmiede⸗ 
berg iſt mit ſämmtlicher Ernte, todtem und lebenden Inven⸗ 
tarium ſofort zu veriaufen. Näheres wird Herr Brauermeiſter 
F. Scholz daſelbſt mittheilen. 


Eeine Waffermühle 


9779. 


mit einem franzöſiſchen und einem Spitzgange, welcher auch 

pm Mahlen eingerichtet iſt, mit ſtets — . ender Waſſer⸗ 
aft, einer im Betriebe befindlichen Bäckerei, einem Morgen 

Land, einem Pferde und Wagen ſowie ſämmtlichem Inventar 

iſt für den hen Preis von 4500 Thaler ſofort zu verkaufen. 
Selbſtkäufer wollen ſich gefälligft wenden an Frau 

. coda, Friedeberg a. Q. 


9774. In einer lebhaften Gebirgsſtadt iſt ein Haus, worin 
ſeit vielen Jahren die Conditorei nebſt Reſtauration mit beſtem 
Erfolg betrieben wird, unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt . 

H. Heinrich, Hirſchberg, Ring Nr. 15. 


rere 
9793. Zwiſchen Hirſchberg und Warmbrunn iſt eine kleine, 
ländliche, vom Grunde aus neu, mafjiv und elegant erbaute 


herrſchaftliche Beſitzung billig zu verkaufen oder auf 
ein ſtädtiſches Haus 3 Ä 

Zu erfragen in Hirſchberg, Salzgafle 3, bei Her Böhm, 

Das den Wernitzer'ſchen Erben gehörige Haus Nr. 86 der 
Stadt Bolkenhain iſt zu verkaufen. Es gehören dazu die 
Ackerſtücke Nr. 139, 156. und 208. 

Das Nähere iſt zu erfahren bei Carl Schubert. 

Bolkenhain, 10. Juli 1871. 970³ 
r FE nn sn a IE 
3 Gaärtnerftelle⸗ Verkauf. 

Eine Gärtnerſtelle, in ſchönſter Gegend am Fuße der 
Tafelfichte gelegen, mit circa 5 Morgen r, neugebautem 
Hauſe, iſt baldigſt freiwillig zu verkaufen. Näheres zu erfahren 
durch den Ortsrichter Kieſewalter in Grenzdorf, Kr. Lauban. 
9857. . 

105 Eine Freiſtelle, 
in beſter Gegend des Schönauer Kreiſes gelegen, zu welcher 
26 Morgen incl. Acker und Wieſe nebſt hon ten Seidenbau⸗ 


Anlagen gehören, deren Gebäude größtentheils maſſiv und die 
. im beſten Zuſtande ſind, iſt ſofort zu ver⸗ 
aufen. Die beſte Ernte ſteht zu erwarten. Das Nähere zu 
erfahren durch den conceſſionirten Concipienten ‘ 
errmann Nieſelt zu Schönau. 
9836. Eine ſeit vielen Jahren gut eingerichtete 


ckerei, ; 
mit Garten und Hofraum, ift wegen Umzug des Beſißers ſofort 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Zu erfahren in der 
Expedition des Boten. 


Das Baueraut, Bela e e ur 


Di in bg e e Dan ind takt u e 

ndlich, iſt ſofort au m 0 und 

Nen dn 1 foertaufen $ delle Salben r ren de 
äbere bei (9863) der Eig ümerin. 


— 
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past, BET RE RT ARE 77 ir 


eu. Landwirthſchaft⸗Verkauf, 


Eine ſchön gelegene Landwirthſchaft nahe bei Görlitz, mit 
76 Morgen gut gelegenem Areal, nebſt rentabler Ziegelei, 
ſämmtliche Gebäude Ziegeldachung, größtentheils maſſiv und 
alles beguem eingerichtet, mit romantiſcher Lage, rente⸗ und 
auszugsfrei, iſt wegen eingetretenem Todesfall mit Ernte und 
Inventar ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft wird ertheilt 
in Nr. 12 zu Niederſchönbrun per Nikolausdorf. 


9414. Brauerei⸗V erkauf. aa: 


: Dr — ort x an ng 15 
in Meffersdorf mit guter Kundſchaft, welche ich ſeit ahren 
betrieben habe, wozu 30 Morgen Acker⸗ und Wieſenland, Obſt⸗ 
1 2 Schießſtand und Kegelbahn gehören, will ich wegen 


an mich wenden zu wollen. 
Meffersdorf, den 4 Juli 1871. 
ar Moritz Heinrich, Brauermeiſter. 


e Haus Verkauf. 


9121. einer Stadt mit regem Verkehr, 11, Meile von 
Groß Glogau, iſt ein vor 5 Jahren neuerbautes Eckhaus, 
am Markt gelegen, mit 2 Laden, 9 Zimmern nebſt Zubehör, 
Stallung, Thorweg, zu jedem Geſchäfte ſich eignend, für einen 
oliden Preis bei geringer Anzahlung aus freier Hand zu ver⸗ 
aufen. Näheres zu erfahren in der Expedition des Boten. 
Hirſchberg, den 1. Juli 1871. 


ae Hausverkauf. 


Ein in beſter Lage befindliches großes Eckhaus mit Seiten⸗ 
nee Stallung, Wagenremiſe und großem Hofraum, zur 
Anlage eines jeden Geſchäfts, vorzüglich auch zur Bäckerei ſich 
eignend, iſt unter billigen Bedingungen preiswürdig zu verkaufen. 
Näheres durch Rud. Neumann, Conditor in Bunzlau. 2 


„Guts Verkauf. 


* 

5 Das Haus Nr. 393, im guten Bauzuſtande, nebſt Gärtchen 
be und bedeutendem Hofraum, in ſchönſter Lage und zu jedem 
5 Geſchäft ſich eignend, iſt baldigſt zu verkaufen. 

20 ! Handelsmann Scholz in Nieder⸗Schmiedeberg. 


9796. 


Ein bei Striegau gelegenes Gut mit 126 Morgen daran 
ſtoßendem guten Acker, durchgehend Weizenboden, Gebäude 
ſämmtlich maſſiv, iſt mit todtem und lebendem Inpentarium 
vor der Ernte zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim 
Gig Aden ern Opitz in Striegau, Schweidnitzer Straße. 
Nicht Agent), 


16. CC 
ii Gafthof⸗ Berkauf. 

3 einer Kreis: u. Garniſonſtadt Schleſiens iſt ein frequenter 
Gaſthof (am Markt gelegen), welcher ſich auf 8000 rtl. berzinft, 
für den Preis von 6800 rtl. bei 1000 bis 1200 rtl. Anzahlung 
veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt der Schmiedemeiſter Jentseh in Altwaſſer. 


Caffee, à Pfd. 8 Sgr., im Ganzen billiger, 
empfiehlt 9917. Paul Spehr . 


SEE Stärtften Effigfprit, Tg 
im Orhoft und Eimer zu den billigſten Fabrikpreiſen, 
bei G. Wiedermann's Nachfolger, 
9922. Richard Kern, Hirſchberg. 


/ c / / DD 
r 


amilienverhältniſſe verkaufen. Käufer erſuche ich, ſich direkt 


E . ALTE 
N rc 


4 


1 Auen Nr. 4, enthaltend 5 M 
Mein Haus . W Entrée, Kammer, Ku 
2 Keller und ſchönen Garten, bin ich willens unter ſehr # 


ſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen, oder an eine KZuR 
Familie zu vermiethen und iſt ſogleich zu beziehen. 4 
109801. FingerAl 


2 . 2 | 
Nur für 3 Pfennige 
stündlich verbraucht ein Hägerich’scher Pet 
leum-Kochapparat (patentirt und prämie 
vermöge dessen man kochen, braten, backen 1 12 
Kaffee brennen kann, ohne Rauch, Geruch "ff 
Gefahr, ja welcher ermöglicht, eine Mahle“ 
Fleisch, Suppe, Gemüse und Kartoffeln in Etage d 
Dampf-Kochtöpfen schmackhaft, schnell und big 
auf einmal zuzubereiten. — Die Apparate emp") 


len sich durch ihre grosse Teistung 0 
1 
la 


I 


sind dauerhaft und elegant construirt und übe 
anwendbar. 

Generalvertreter für Norddeutschland: 
A. Eiedler in Breslau, Schweidnitzer Str. 
Niederlage f. Hirschberg, Warmbrunn Lat 
bei Paul Hoffmann, Hirschberg,Schild.Str. 1& 

Niederlage für Landeshut, Liebau 7 

bei Hoffmann & Iling, Landeshut, Markt 


Neue Sendungen 


sind soeben eingetroffen. 


HWanzentod!! 


Einziges Mittel, um innerhalb 24 Stunden Wanzen 
deren Ger in Betten, Möbeln, Wänden ꝛc. zu vert 
Preis pr. Fl. 8 Sgr. ; 8306 
Wilhelm Sturmfels in Friedberg a. d. 
Niederlage bei Paul Spehr in Hirſchbel!⸗ 


9692. Den in den Berliner Zeitungen empfohlenen, von 
erfundenen und allein fabricirten 


Königtrank 


(Univerſalmediein, aber nicht Medicin im gew 


| 
lichen Sinne) 3 d 
verkaufe in Jauer die Flaſche mit 16 Silbergroſchen I . 
beits ral. (Hgieifi) Kerl Ancobi in Berl 
irkl. Geſundheitsra⸗ iei arl Jacobi in 
ner a El Straße 208, 


we Dampf = Caffee, 
von ausgezeichnetem Geſchmack, das Pfund 
10 bis 16 Sar., ſtets friſch, hell u, 
dunkel gebranut, empfiehlt 9 
C. G. Scheinert, 

Ring⸗ und Kloſterſtr.⸗Ecke in Jauer. 


9898. Das Haus Nr. 28 zu Kunnersdorf mit ſchönem 0 ö 
müſegarten ift zu verkaufen. 


N 


8 . 

Kür Augenleidende! 

11 Das Strotnaki'ſche Augenwaſſer“) hat vielen Augen⸗ 
leidenden geholfen, welche durch mich ihre Dankbarkeit be⸗ 
egen, denn Nichts iſt fo üderraſchend, als wenn 
man von heftigen Augen ſchmerzen binnen kurzer 
Zeit gehelit wird. 

Roggen bei Cammerau. 


Gotischeweski, Lehrer. 


—— Zn © h 
Si Specielle Auskunft und Beſorgungen übernimmt in 
irſchberg Paul Spehr. [9766] 


Kachelöfen, 


weiße und bunte, 
0 ts zu billigen Preiſen vorräthig in der Ofenfabrik von 
e Vangerow in Hirſchberg, 
- Sechsſtädte. 
ge Die berühmten R. Wipprecht'ſchen Tropfen 
7 * Kopfkolik, Magentrampf und Zahnſchmerz 
i dm nur allein echt bei A. Krähmer, Schil⸗ 


5 übe Nraße Nr. 14 im Tabakladen, früher Butter⸗ 


a Wr Be 
R. F. Daubitz’foer 
* 
Magenbitter.‘) 
iele 1 haben durch den Gebrauch des von 
N) 


1 8 
den Ap 
R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtraße 19, allein fabricirten 


R. F. Daubitz’fchen 


Magenbitter 
M 


Mderung ihrer körperlichen Beſchwerden gefunden, und 
0 üt Böker unſere Pflicht, das Publikum auf dieſes 
u ausgezeichnete Getränk immer wieder aufmerkſam 
chwalachen. Möge Jeder, der mit Hämorrhoidalbe⸗ 
towerden, Magenſchwäche, Appetitloſigkeit, Stuhloer⸗ 
die; ng und dergl. Uebel behaftet iſt, unverzüglich zu 
üb em diätiſchen Hausmittel greifen und find wir feſt 
Beat, daß er in nicht langer Zeit ſich wohl und 
Aftigt fühlen wird. 5 7832. 
Zu haben in den bekannten Niederlagen. 


E ee 
a Schock 3 
das 


und 4 fgr., verkauft 
ominium Hermsdorf 
p. Goldberg. 


1820 

lum, Zum Verkauf empfi i b : kirſch⸗ 
n { mpfiehlt fertige Möbel als: kirſch 
Wer erat desgl. Rohe tühle, Bettſtellen, Kom⸗ 


Auguſt Drepmer, Tiſchlermeiſter in Hermsdorf u. K. 


4. Gi Flüael⸗ Verkauf. j 
in alter Wiener Flügel von gutem Ton und leichter 
iſt für einen ſehr billigen Preis zu verkaufen und 
— Auskunft darüber Herr Cantor Pohl in 
eis Schönau, 


Poſamentier⸗Waaren, 


Zwirne, Näh⸗ und Maſchinengarne, 


Näh⸗ und Maſchinenſeiden 
empfiehlt in den beſten Qualitäten billi ft 2 

HE. Börner, Tapiſſerze Handlg 5 
9567. Hirſchberg, Bahnhofſtr. 32 (Apotheke). 

> Oel der Apotheke Neu gers dorf, S 

Gehör „ ion: „Nachdem ich ho 1 a 
Fläſchchen brauchte, ſpürte ich erſt beim 2. Beſſerung und bin 
jetzt nach 5 wöchentlichem Gebrauch fo weit, daß ich die leiſeſte 
Unterredung, obne auf den Mund zu sehen, verfel⸗ 
gen kann Ich bin anz glücklich darüber, bitte aber noch 
um , Flaſche ꝛc. Ju iu Hieber, Bad Ems.“ Zu haben 
mit 380 Dankſchreiben in Hirſchberg bei Spehr, Goldberg 
Seidelmann, Greiffenberg Hubrig, Lauban Zellner, 
Löwenberg Weinert, Landeshut Rudolph. 59 


Unentbehrlich für — Landwirtbſchaft 
Schürer’s Wutter- Pulver. 


Anerkannt das beſte Mittel IR Erleichterung des 


zur Erzielung einer feſten, wohlſchmeckenden Butter, ſowie zur 
Bmg der Ausbeute. 


n Packeten mit Gebrauchsanweiſung a 5 Sgr. 17499. 
Nederkage bei Herrn Apoth. Maver in Langenöls. 


„> Entölten Cacao 
für Patienten, in 0 Pfd.⸗Doſen zu 
10 Sgr., und in 5 Pfd.⸗Packeten 


utterns, 


zu 4 Sgr., empfiehlt 
H. Mertin's Conditorei. 


Apotheke in Langenöls. 
Zwei Salben, 


deren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, [1850 
Nr. 1 gegen Flechten und Hantansfchlag, 
Nr. 2 gegen 3 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 
werden ſtets verſandt durch die 


Apotheke in Langenöls. 


9519. er!? 
Probates Mittel dagegen, a Fl. 5 und 10 Silbergroſchen, 
dürfte in keiner Landwirthſchaft fehlen. 


Mufbläben der Nin d 


Apotheke zu Lähn. . Wagner. 


9716. Einen gut erhaltenen Flügel G. 80 billi 
2 Muſiklehrer Jentſch, S ußenſtraße 17. 
. Roſenfreunde 


und ein geehrtes Publikum der Umgegend erlaube mir auf mein 
am 6. Juli zu Dresden mit der großen ſilbernen Medaille 
prämitrtes Naſeu⸗ Sortiment aufmerkſam zu machen 
und lade zum Flor hiermit ergebenſt ein. 
Hochachtungsvoll Budolph Riedel. 
Löwenberg i. Schl., den 11. Juli 1871, 0 
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obs 
9886. 2 
Zufrieden in Raucher! | 
wird jeder Käufer sein, welcher bei Unterzeich- * Guten Tabat-Abfehnitt, a Pfd. 2 E 
neten die allseitig anerkannt besten Sensen kauft, empfiehlt Paul Spehr. 


für deren Güte garantirt wird. Der sicherste = = a 
Beweis für die ausgezeichnete Rechtschaffenheit Tiſchler⸗Leim, a Pfd. 6 Sgr., Lei 
ist die von Jahr zu Jahr stärker werdende Nach- firniß, Terpentinöl, Perſ. Juſe 


frage. Hoffmann & Illing in Landeshut, Markt 58, pulver, Honig, Himbeerſyrup, 
en Hause des Herrn Julius Wiener, thran empfiehlt de Droguenhandlung von 
aul Hoffmann, Hirschberg, da A p Menz 


Schild. Str. 1 & 2. 
. ne Möddi © ET duaaanng ups 2 7 


Echt engliſche Bigogne e 
ewoß = Bunmungig uon 11 ub PU Upcpleg 


empfiehlt in allen Farben, von beſter Qualität, billigft 
Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. Dunes dime; 5 


ME Depot öſterreichiſcher Schuhwaaren. BE 


8888888888888 


ene, G. Pitsch oe 


Ba hnbofſtraß e' 82 0 gegenüber d. Hötel de Pruss 
Besasasesasasasase) empfiehlt SSS DSE 
Herren⸗ und Damen⸗Stiefeletts 


von Gemsleder, mit einfacher u. Doppelſohle, als angenehmſte Fußbekleidung für Gebirgspartiel 


Liebig's Company Fleisch- Extract 


aus FRAY-BENTOS (Süd-.Amerika). 


sea 
A) 


Neue 
Ausstattung 
‚der Töpfe 


wie 


nebenstehend. 


5 & /½ . Töpfe, % % e. Töpf 


Man bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in Naber Schrift zu acht 


2 4 ö Nur ächt, wenn jeder Topf Des FR 
nebenstehende Unterschriften trägt. TER 
En-gros-Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft, 
Herrn Bernhärd 8 Grund in Breslaı 


er 


te Beilage u Re. 8 


Draht und Drahtägel, 


eimal⸗ Waagen, Ofen bau- Utenſilien, 
neue Manfe und Gewichte, gußeiſerne Dachfenſter, 9887. 
Werkzeuge in beſter Waare, Thür: und Fenſterbeſehläge, 
rißbuchen⸗ Hobel, 5 Drahtfenſter⸗Goze, 
Goldleiſten, Gardinenbretter, landwirthſehaftliche Geräthe, 
Tafelglas, Spiegel, Haus- und Küchenge genſtänd⸗ 


empfehlen zu äußerſt billigen Preiſen in großer Auswahl 


Hoffmann & Illing, Landeshut, Markt 58, im Hauſe des Hrn. J l. Wiener. 
— Paul Hoffmann, Hirſchberg, 1 u. 2, Schildauerſtr. 1. u 2. 


= — — —. e ——. Ü — ̃ —— — ‚ ———— —— p pp fi 

Die Wäſehe Fabrik von Theodor Lüer 

. in Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69, nahe der Poſt, 

| woſichlt ſich zur prompten Anfertigung aller Wäſche⸗ und Negliges Artikel für Herren, Damen und Kinder, 

| fon: Maaß und Proben, ſowie vorgelegten neueften Modellen, und hält ſtets reich fortirtes Lager davon; 

| le alle dazug hörigen EEE” Neglige-Stoffe, Leinen, Shirting, Piqué, Weißwaaren, Beſätze, Stickereien, 
N Kragen, Manchetten, Garnituren, Blouſen, Unter⸗Taillen, Aermel Schürzen, Crinolin⸗Rocke, Roßhaar; 

2 Stoff und fertige Röcke aller Facons; feine Drells zu Kinder⸗Anzügen, Flanelle, Barchende; ſaͤmmiliche 

Tricot⸗ und Strumpfwaaren aller Größen 
Sorgfältige Ausführung von Ausſtattungen. — Proben nach außerhalb in reichſter Auswahl. 


Nühmaſchinen- Niederlage. Teinen- und Tiſchzeug⸗ 
Näh -Infitut. 1 i Handlung. 
Theodor Lüer in Hirschberg, 
| Bahnhofſtraße 69, nahe der Poſt. 9565. 


Das Modewaren - und Damenconfeetions-Geſchäft 
Leipziger & Birschfeld 


(vormals Emanuel Stroheim), 
vis-à-vis den 3 Bergen, Bahnhofſtraße, vis-a-vis den 3 Bergen, 

empfiehlt fein großes Lager von i 9868. 

0 Kleiderſtoffen in allen Genres, 

Jerdinen in Sieb, Gaze, Filet, Mull und Tül, 

Möbelſtoffe, Steppdecken, Teppiche, Shawls und Tücher, Züchen, Julett 

Kong, und Bettdrell, f 
owie die neueſten Sachen in Jaquetts, Talmas, Negenmäntelu ꝛc., 


2 


Sonnen und Negenfchirme 


zu den billigſten Preiſen bei ganz reeller Bedienung. 


N ; N ö „9 It, i itten, 
Ein eleganter, leichter Wagen, Ic en un Zubehr wegen Abreife des Heber 


14 | 
Patentachſen, ein⸗ und zweiſpännig zu fahren, ſowie eine billig zum Verkauf. Näheres ſagt die Expedition des Boten. 


des Boten a. d. Riesengebirge. 15. Juli 1871. 


— 
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um Königtrank! 


In den älteſten Zeiten wurden die Krankheiten vorzugsweile durch Kräuter⸗Compoſitionen, aus 5 heil⸗ 
ſamen, nicht giftigen Kräutern bereitet, kurirt; aber zur Zeit des Mittelalters wurden in die Mediein eine Maſſe giftiger 
Stoffe eingeführt, Kräuter, Metalle u. ſ. w., und Dieser heilloſe giftige Wuſt wird wech beultgen Tages 
vos der Medicin beherb rar. Es iſt unbedingt eine große Dummbeit und Niederträchtigkeit; denn wie 
kann man durch Gifte Kranke geſund machen wollen, da man durch Gifte krank gemacht und getödtet wird, wie jedes 
Kind weiß. Die ganze ſogenannte cultivirte Menſchheit leidet an ſchlechten Zähnen; das kommt daher, daß unfere Vor: 
fahren von den Aerzten ſo ſchrecklich mit Quecksilber gefüttert worden find. Die wilden Völker haben beſſere Zähne, weil 
deren Vorfahren niemals Queckſilber haben freſſen müſſen, mit welchem abſcheulichen mediciniſchen Futter oder Selen 
uns.ze Vorfahren förmlich überfüttert worden find. Noch heut zu Tage giebt es viele Aerzte, bei welchen das Queckſilber 
eine Hauptrolle ſpielt, um ihre Patienten zu kuriren! Ja, unglaublich aber wahr: es giebt ſogar Aerzte, welche be⸗ 
haupten, ohne Queckſilber ſei in gewiſſen Fällen gar keine Kur möglich, und ſie wollten lieber nicht Aerzte ſein, wenn 
es kein Queckſilber gäbe!!! Wenn doch jeder Pakient die Recepte leſen könnte, die ihm von ſeinem Arzte verschrieben 
werden, damit die Giftſtoffrecepte nur an einem gewiſſen Orte benutzt würden. 2 

Es hat in der alten vormittelalterlichen Zeit tüchtige Heilkünſtler gegeben, deren Leiſtungen nicht verkannt werden 
dürfen, und es muß conſtatirt werden, daß ſolche Kräuter⸗Compoſitionen wie der Königtrank ſchon im grauen Alterthume 
hochberühmt geweſen find und in größtem Anſehen ſtanden, weil dieſelben von außerordentlicher Heilkraft und Wirkſamkeit 
waren. Unwiſſende Mönche aber, arabiſche Alchymiſten und Adepten und ein Heer von Charlatanen und Quackſalbern 
aller Art haben Alles in den fungen einge ih was ſich nur denken läßt; das Schrecklichſte jedoch find die vielen 
höchſt giftigen Metall⸗ und Pflanzenſtoffe. — Noch weit mehr Menſchen, als durch Kriege getödtet, durch Inquiſition, 
Ketzergerichte und Scheiterhaufen hingerichtet worden find, ſind durch die Medien dingerichtet worden und werden 
fertwäbrend noch durch disfelb» bingerichter, natürlich nur für den Sachkenner ſichtbar; die unglücklichen 
Opfer wiſſen davon nichts, weil das Alles lateiniſch gemacht wird! Schriebe man die Recepte in deutſcher Sprache, 
b würden viele Patienten ihre Aerzte zum Teufel jagen, und das mit Recht; denn es ift nicht nur wiſſenſchaftliche 

nwiſſenheit, ſondern ſogar Bornirthett und Nie derträchtiakeit, Kranke mit Giften kuriren zu wollen. 

Der Köͤnigtrank iſt eine wiſſenſchaftliche Erfindung, dazu beſtimmt, den Geſundheitszuſtand der 
Völker zu erhöhen So viele Chemiker und Aerzte ihn unterſucht haben, find darüber einig, daß er ein „ganz 
unſchuldiges, mie ſchadendrs Getränk“ ſei. Gleichwohl faßt ihn die Mehrzahl der Aerzte und Apotheker al 
„Medicin“ im gewöhnlichen Sinne auf! lediglich wegen feiner die Gerundheit fördernden ganz außerordentlichen 
Eigenſchaften. Er iſt mit kaltem Waſſer gem ſehr angenehm ſchmeckend und ſehr kühlend, jegliche Hitze (auch Mund 
fieber und Kindbettfieber) auflöſend. Aeußerlich bei Wunden angewendet, macht er in allen Fällen die oft nur ſchadenden 
Pflaſter und Salben unnöthig, und auch die größten Wunden heileu ſehr ſchnell und faſt ohne Schmerzen, 
weil Entzündung ſchnell aufgelöſt und verhindert wird! Er liefert dem Organismus eine Fülle von 
GSeſurdheilsſtoff- u, durch de en Verarbeitung die Natur (durch Blut: und Säftebeſſerung) fo umgewandelt 
wird, daß die Krankheits⸗Urſachen, mithin die Krankbeiten f-Ibft verſchwinden. 

Unter den neueſten Eleven der Natur⸗Heilkunde hat Hygieift Karl Jacobi das Größeſte geleiſtet — ſchon ehe 
er öffentlich als Fabrikant des Königtranks aufgetreten. Er hat für unheilbar erklärte Uebel kurirt, 
ſelbſt die Milzbrand ⸗Vergiftungs⸗Diskraſie, die gefährlichſten Magen⸗ und Herz⸗Krankheiten, ferner Rückenmarks 
Darre im hoͤchſten Stadium und Blindheit in vielen Fällen, faſt alle die Krankheiten, die keiner der früher n 
Natur Ae zi⸗ zu heilen vermochte! — Er hat nachgewieſen, daß die alte Heilkunde lex nennt fie Heilunkunde, 
Unheilku De ſowohl was die Diagnofe, als was die Therapie betrifft, von großen Vorurtheilen befangen ift, — 
und die Welt erſtaunt über Erfolge, welche ſehr natürlich zu erklären find. Er heilt die gefährlichſten Wunden un 
überraſcht die Welt mit Zeugniſſen (von denen viele ſogar beſchworen wurden), über welche die Mediciner den Kop 
ſchütteln. Alles war gegen ihn in Alarm, und doch vermochte Niemand ihn zu widerlegen. Die Gerichte f elbſt 
mußten ihn von Anklagen freiſprechen, und nach einem gefährlichen Kampfe gegen ſeine Gegner trat er I 
reich aus demſelben hervor. — Was erklärt dieſes Mirakel? — einfach die muthige Zuverſicht Jacobi's, in der er alle 
alten Vorurtheile verwarf, ſich mit der Natur verbündend, in dieſem Bunde die ganze Wiſſeuſchaft heraus“ 
ferme und der Natur doch nichs anderes zu Hülfe gab, als einen genial combinirten, wohl’ 
chmeckenden, Magen, Blut und Säfte ſchnell verbeſſernden, jegliche Entzündung ſchnell auf! 
loͤſenden, Brand abſtoßenden, allerdings hundertfältigen Pflanzenſaft, in Verbindung mit dem reinen, 
friſchen Trinkwaſſer. 


(20461.) Strozcewo bei Budzyn, 13. 6. 71. Ich kann ner kräftigen Diät habe ich vd Genuß Ihres vortrefflich 


4 


2059 

ſchon lange an einem Bruſtleiden darniederliegt, iſt dur u A. Schneid s Klein⸗Wittenb int 
Nee edlen Königtrank fo weit wie der A ad“ 4 71) a Ce ui erklärt, daß i 1 2 — 
een aufſtehen kann. — Ide, Höfner. d Pocken 4 erſten 

a 2 Nah an e 0, hab n n Tri ae ee 

N84 ie blen. Fier, 55 ‚Kia Er fait Trinken des Königtranks ſeien die Pocken AU= 

® Leiche, blane Lippen, weiß wie der Tod. di 
Augen chen gebrochen. 0 ch gab dem Aide Ihren ſammengefallen, und nach wenigen Tagen ſei 
Königtrank, erwärmt und mit er vermiſcht, tropfen⸗ er aufgeſtanden. 


ver Fichte Feen lege anf der gde ce, Ausbrechende Pocken verſchwin⸗ 
(20677) Hammelſpring, 17. 6. 71. — 800 kann ehren den über Nacht ſpurlos und die Patien⸗ 


zu meiner Freude berichten, daß meine Frau nach Gebrauch ten ſind ſo geſund wie vorher. 
weder Flaſchen Königtrank von ibrem ſchweren Lei: 20591.) Krucz⸗Hauland, bei Staikowa, 13. 6. 71. — 
den, wovon ſie ſeit einem halben Jahre Ving, be: Meine Frau lag ſeit vorigem Herbſt (an ſtarker Ger 
freit iſt.— W D. F. Schmidt. ſchwulſt) derartig hoffnungslos darnieder, daß der fie 
( 20706.) Sandow, bei Ziebingen, 17. 6. 71. — Ihr bebardelnde Arzt ihr des ,b abſsrach, da 
Konigtrank hat bei meiner alten Ian, welche Jahre lang keine Rettung mehr vorhanden und der Tod in Kürze eins i 
an Gicht litt, ante Wirkare gethan ebenſo bei treten werde. In letzter Stunde ward mir der Königtrank 
mehreren Kindern, welche an den Maſern erkrankt waren. empfohlen, ich ließ 6 Flaſchen holen, und nun kann ich 
1 . J. Hoffmann. Ihnen mittheilen, daß meine Frau nicht nur dem Tode 
(20570) Czienskowitz, 14. 6. 71. — Meine Drau, welche entgaegerx, ſeuderu fogar ſehr arfunud Danach ae 
an Magendrücken und Appetitloſigkeit leidet, fühlt worden if. — W. Kuhnke. 
ſich nach Gebrauch einer Flaſche A ſchon be⸗ 20614.) Wenn ſchon Ihr Königtrank bei früheren Krank⸗ 
deutend wohler. — Dehnel, Rentmeiſter. een in meiner gene 15 2 — En 17 
(20720. Anklam, 1 6: 71. önigtrank hat bei un mich zu einem aufri tigen erehrer Ihres errli en 
ee Milan, 8 gr — / — 1 gemacht hat, ſo fühle ich, nachdem Ihr wirkliches 0 
hervorgebracht. — P. Wilde. rcanum jüngſt bei meiner bereits im vorgerückten Alter 
e ſtehenden Frau nach ſchwerer Krankheit, Rippenfell⸗Ent⸗ 
20557.) Patſchkau, 12. 6. 71. — Bei einigen Schwer: zündung und vollſtändiger Entkräftung, die kaum noch | 
kranken hat der Trank wunderbar geholfen. Ein junges Falch auf e ließ, 1 nach > Ge: 
rauch weniger Flaſchen eine ganz bedeutende Stärkun 
Nudchen, welches Koffnu naslos an den ocken und ea des Nervenſeſtens bewirkt hat — mi 
darnisderlag wurde nach Genuß der erſten Flaſche bald gedrungen, dies gewiſſenhaft und freudig Ihnen hierdurch 5 
1 ſind nenn, Fieber und Schlaflofigteit befreit und be: auszuſprechen. Meine Umgebung war über die Crfolge 4 
| ug ich in fortfehreitnder Bei rung, ebenſo ein an erſtaunt, und kann Ihr Königtrank allen an Entkräf⸗ 
ken Packen ſchwer erkrankter alter Mann. Viele Pocken. tung und Blutmangel Leidenden nur dringend em⸗ 
Tanke haben den Königtrank als Heilmittel benutzt und pfohlen werden. — Berlin, den 15. Juni 1871. — 
arnach nur günſtige Reſultate geſehn. — Th. Kaul. R. Schwebel, Alexandrinenſtr. 113. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


, Wirkl. Geſundheitsrath (Hygieift) Karl Jacobi 
in Berlin, Friedrichsſtr. 208. 4 
Die Flaſche Königtrank⸗Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — Zur 
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Pequemtichtei des Publikums zu haben: In Hirſchber ads Sgr.) bei Paul Spehr, — in Warm⸗ 

gann bei H. Kumß, — in Voigtsdorf bei Warmbrunn bei Franz Hauptmann, — in Friedeberg a. Qu. bei A. 

8 bm, — in Goldberg bei J. H. Matſchalke, — in Striegau bei Aug. Pohl, — in Löwenberg bei Wilh. 

Dante, — in Greiffenberg bei G. Hubrich, — in Landeshut b. E. udolph — in Bunzlau b. G. Riederer 

J in Kauffung bei W. Schmidt, — in Saarau bei Guſt. Pätzold, — in Bolkenhain bei L. Lienig, — in 
auer bei F. W. Hoppe, — in Habelſchwerdt bei C. Griebel. 


P Annoncen-Expedition von Zeidler & Co,, N . —— k 
J. Oschinsky’s Geſundheits- und Univerfalfeifen | 


— 
haben ſich b 2 - 2 22 
N ei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden, Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Balzfluß, Entzündungen, 
} unefehipulften ‚ naflen 2 trockenen Flechten als 115 in vielen tauſend Fallen bewährt, worüber Zeugniſſe 
Atteſte von Geheilten und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und ſind zu beziehen in Hirſchberg dur 
(9507) Paul ehr. 


A. Eppı nchen Pepmenade A. 14: — Sager aIIcER 
A. Eppner & Co., ran a e 


w 


1 K 


ur 
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* Flecken 


N ſcheinigt das Schulzen⸗Amt. . 
Ehrhardt; Geehrteſter Herr! Ich habe immer von Ihnen, 


Angefangene und fertige Stickereien, | 


‚ Bolzfchnißereien 
mit Stickereieinrichtung, 


vorgezeichnete Artikel zum Benähen, als: R 
Decken und Schürzen in allen Größen, 
Kleidchen, Lätzchen, Einſätze ꝛc. 

empfiehlt in großer Auswahl zu den ſolideſten Preifen 
EB. Börner, Tapiſſerie-Handlg., 
9566. Hirſchberg, Bahnhofſtr. 32 (Apothele). 


20 a entfernt in 14 Tagen all 

\ 111 MOSE Unreinigkeiten u Falten 

der Haut, beſeitigt Teropheln, Flechten 1087 
337. 


Ga antje! 


C11 : Zibhsichmerz 


veiſchwindet nur bach 
Dans Feytona! ſchau 
vide! In H tiber, allen bei De 


Cor! Klein 


Kuochenm bi und Zuperpboäpbat 


offerirt die chemiſche Dünger⸗Fabrik von 


Gbr. Hell n Löwenberg i. Schl. 


Vron höchster Wichtigkeit für durch das in 
ſeiner außer⸗ 

Augenkranke za 
e 

ne } 

feit 1822 in allen Welttbeilen bekannt und berübmt . 


echte Dr. White’s Augenwasser von Traugott 
Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen (ht 


beim Ankauf ganz brfosders zu achten iſt) find ſchon Tau⸗ 
ende von den verſchiedenſten Augenkrankheiten ge: 


hellt, geſtärkt, und ſicher vor Erblinden geſchützt 


worden, und erfreut ſich deshalb eines allg⸗meinen Welt: 
ruhmes welches auch die täglich einlaufenden Lob⸗ 
erhrbungen und Atleſte beweſſen. Daſſelbe tft conceſſionirt, 


5 von hohen Medieſnalſtellen geprüft und begutachtet, als 


beſtes Auen ⸗Heil⸗ und Stärkungsmittel empfohlen 
und A Flacon 10 Sgr. zu beziehen duſch Louis Schultz 
einhandlung) in Hirſchberg, J. M. Matſchalke in Gold⸗ 


92 berg, C. Schubert in Bolkenhain und Wwe. Ottilie Liedl 
in Warmbrunn. 359 


Atteſt! Da meine Frau 1½ Jabr an kranken Augen 
elitten hat, jo ließ ich ein Flacon von dem Dr. White's 
ugenwaſſer von Tr. Ehrhardt in Großbreitenbach in Thü⸗ 


. f 3 25 kommen, da ihr keine ärztliche Hülfe zu vecſchaffen war, 
io 
Augen durch 1 Flacon 


age ich Ew. Wohlgeboren meinen innigſten Dank, da ihre 
für 10 Sgr. wicht allein beſſer, 
7 völlig a-ſund geworden ſind. Solches beſcheinige 


ich hiermit vor Gott und aller Welt. Kurzebrack per Marien⸗ 


werder, %. 70. J. Riedel, Alone Vorſtehendes be: 
14 


m. (I. S.) — Herrn Tr. 


wenn auch nicht direct, ſo doch durch andere Vermittelung, 
Augenwaſſer bezogen, welches wunderbar raſch böſe 


15 Augenlider und Angen heilte, und die Entzündungen 


derſelben benommen und gehoben hat ꝛc. (folgt Auftrag). 


Hordurg bei Schkeuditz, „. 70. Böſewetter, Pfarrer. 


Man biete dem Glücke die Hand! 


230,000 M. Crt. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die 
neueste grosse Geld-Verloosung, welche von der hohen 
Regierung genehmigt und garantirt ist, 

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist 
derart, dass in den folgenden 6 Verloosungen im Laufe von 
wenigen Monaten 23,100 Gewinne zur sicheren 
Entscheidung kommen, darunter befinden sich Haupttreffer 
von eventuel M. Ert. 250,000, speciell aber 150,000, 4 

100,000, 50,000, 40,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 6000, 
5000, 3000, 105 ma! 2000, 155 mal 1000, 
205 mal 500, 11,600 mal à 110 etc. N 

Die nächste zweite Gewinnziehung dieser grossen 
vom Staate garantirten Geld -Verloosung ist amtlie 
festgestellt und findet 


schon am 19. und 20. Juli 1871 statt 


und kostet als Erneuerung hierzu 
I viertel Original-Loos nur Thlr. 1, 
I halbes - 2, 


1 ganzes - - — 4. 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des 
Betrages. 8370. 

Alle Aufträge werden sofort init der grössten Sorg“ 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit 
dem Staatswappen versehenen Original-Loose selbst in 
Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden 
wir unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Zusen- 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch un- 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch- 
lands veranlasst werden. N 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen an- 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt- 
treffer in 3 Ziehungen laut offciellen Beweisen erlangt 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der ner 
lidesten Basis gegründeten Unternehmen überall 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtbeit ge- 
rechnet werden, man beliebe daher schon der nahen 
Ziehung halber alle Auftrüge batdigst di- 
rect zu richten an 


S. Steindecker & Co., 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg, 
Ein- und Verkauf aller Arten Staats- Obligationen, 
Eisenbahn-Actien und Anlehensioose, 

P. S. Wir danken hierdurch für das uns seither ge- 
schenkte Vertrauen und indem wir bei Beginn 
der neuen Verloosung zur Betheiligung einladen, 
werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch 
stets prompte und reelle Bedienung die volle # 
Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu 

erlangen, 


— 5 8 


J. Die Unterleibs: Biuchſalbe 


= 
N 10 . stursenegger in Hane Schweiz, hat in 
Dan 


ET 


e ihrer vorzüglichen Wirkſam keit bei Unterleibs⸗ 
} en, Muttervorfällen und Hämorrhoiden vielſeitigſten 
9 doll geerntet. Zahlreiche Zeugniſſe beſtätigen einen 
55 ſtändigen Erfo EN ſelbſt bei veralteten Fällen. In 
Föepfen gi rtl. 1. 20 jgr. und 2 rtl. zu beziehen durch 
90 aul Spehr in Hirſchberg. 3560. 


0 bunter Im „Gaſthof 4— Kynaſt“ ſteht ein neuer, offener, ele⸗ 
. 


einſpänniger Wagen zum Verkauf. 


Für Schloſſer! 


den vollſtändiges Schloſſer⸗ Handwerkzeug iſt, da 
elk. Profeſſion nicht mehr betreibe, durch den Nachtwächter 
er in Liebenthal im Ganzen u verlaufen. 
De H. Lange, Poſtfußbote in Uhsmannsdorf. 


dene fechten 

alzextrakt, Fleiſchextrakt, 

Abi e Nahrung, er Paſtillen, 
Eiſen⸗China⸗Syrup, flüſſigen Eifenzuder, 

ertes Kornenburger Vieh, Heil⸗ und Nährpulver, 

olländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 


derb 
N 


fehl es concentrirtes Reſtitutions⸗fluid 
in 0b Dunkel. 
. Apothele, Bahnbofftraße 


a 
an — engl Matjes ⸗Heringe 


ehlt fr; | 8 
Robert Ertner. 


7. a — 4 
| Danfichreiben. 


3 eine Hämorrhoidalflechte, die ich am Beine hatte, 
Brozı mich der Univerfalfeife des Herrn 2 Oſchinsky, 
Die au, Carlsplatz Nr. 6, mit beſtem Erfolge bedient. 
—.— > vollſtändig geſchwunden. Dies der 
gemäß. 
Breslau, den 2, März 1871. A. Krug. 
Zu haben bei Paul Spehr in Hirſchberg. 
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a reich ſortirt zu billigen, feſten Preiſen 
19568 


Gust. Selinke’s 


| IE 4908, 
Wufteh in Licanitz 
Durch a ar Fabrikat in Flüg⸗ lu. Pinnien, 
ie * Aufſteuung der newften Hülfswaſchinen für 
2 teban iſt vie Fabrik in Stand geſetzt jeder Anfor⸗ 
*r. gen und liefert außer Planpforte's Mecha⸗ 
1 uſclen. Wut Mabnicnwerzirrungen 1 


> 


. 
er zabrtanten zu billigſten Preiſen bel ſollder Urbelt 


2061 


Nmpf- Pianoforte-Fabrif 


D 


Schöne ſaure Gurken. Sauerkraut 


ind noch zu haben in der Vorkoſthandlung bei 
b En M. 4A. Heinze, dunkle Burgſtraße Nr. 5, 


Von dem ächten Timpe ſchen 


Kraftgries, 
der als anerkannt beſtes Ernährungsmittel für Kinder 
von den größten Aerzten warm empfohlen wird, hält in 
Packeten a 8 und 4 Sgr. ſtets Lager 

G. Nördlinger in Hirſchberg, Se 

H. Schmiedel in Schönau. [9762 


9706. Ein vollſtändiger, in gutem Zuſtande befindlicher Ap⸗ 
2 el: 57 Bla ſe, für ein ESCHER BE rg a 200 
uart en 


exkauf. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Gebirgsboten. 


Für Praäͤparanden reſp. Lehrer. 


Ein vom Schulfach abgegangener Lehrer beabſichtigt ſeine 
Bücher zu verkaufen. Dieſelben ſind ſehr gut gehalten und als 
billig beſonders unbemittelten Bräparanden zu empfehlen. Es 
find alle Fächer durch anerkannt gute Werke vertreten. „Niſſen“ 
Schödlers Naturgeſch., Förſters preuß. Geſch., Dächſels 
Bibelwerk ꝛc. ꝛc. beſonders zu empfehlen. Eine gute Violin⸗ 
ſchule, ſowie gegen 6 Hefte ſauber geſchriebene Noten, Lieder 
mit Klavierbegl., die beſten und ſchönſten für Tenor oder Sopran 
von Abt, Schumann, Schubert dc. find ebenfalls zu verkaufen. 

Anfragen unter Offerten befördert die Expedition d. Blattes 
unter A. 4. 26. 9848. 


— — — ——äũä — — ui — 


Kinderwagen! Kinderwagen! 
billigft bei IJ. Hilbig in Liebenthal. 
Kauf Getuche 


(Argeſcknittene Froyen⸗ und Mäder enkaare 
Haare. (in allen Farben kauft u. zahlt die höchſt. Preiſe 
F Hartwig, Langſtr. 


Diamanten, aſtes Gold u. Silber 


kauft zu hohen Preiſen: 1b. Nagel, vorm. C. Oertel. 
9714. Wieſenhen wird zu kaufen geſucht Schmiedebergerſtr. 25. 
Zu vermieten. 

Der vom Herrn Buchhändler Kuh benutzte 
Lader (mit drei großen Schaufenſtern) iſt 
pr. 1. Oktober c. event. pr. 1. Januar k. J. 
miethfcei. 90h). Louis Schultz 


9781. An ruhige Miether iſt noch eine neu renovirte, freund⸗ 
liche, ſonnige, trockne und warme Wohnung von 4 Zimmern, 
mit Ausſicht nach dem Gebirge, ſowie allem bequemen Beige⸗ 
laß und großem Garten, bald oder Michaeli zu vermiethen. 
Fran v. Erich ſe n. 
9756. Ein helles Logis, mittler Größe, mit reizender Aus⸗ 
ſicht, weiſet nach R. Friebe, Drahtziehergaſſe 1. 
9444. Eine Wohnung, beſtehend aus ſechs Zimmern, heller 
Race u. nthgen Beanab, N. am Matt. qu benen 
9907. Ein warmes und trodened Quartier nebſt Zubehör 
iſt für 50 rtl. jährlich zu vermiethen Prieſtergaſſe Nr. 10. 


altend, ſteht veränderungshalber preiswürdig zum 2 


Hauſes iſt zu vermiethen. 


ut Ten ER er T 24% 7 25 * * FR u 
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9719. Eine Dame wünſcht ein Zimmer an eine gebi 


Dame abzugeben. 
Näheres Schildauerſtraße 12. 


9905. Eine helle, freundliche Stube (möblirt) iſt zu vermiethen 
„lichte Burgſtraße Nr. 12. 
9772. Ca vdalierberg Nr. 3 ift eine moͤblirte Stube zu 
vermiethen. 
9896. Ein freundliches Zimmer mit Entree ift möblirt, mit, 
auch ohne Bett, billig zu vermiethen und bald zu beziehen 
Bahnhofftraße Nr. 48 a. 


— — un 1 11 0_ 1 


9787. Die nunmehr vollftändig renovirte zweite 33 meines 
H. Bruck. 
arkt Nr. 17 ſind mehrere Wohnungen zu vermiethen 
und der zweite Stock bald beziehbar. 
9640. C. Nelde, Promenade 48. 
9812. Zu vermiethen und bald zu beziehen 2 Stuben mit 
Kabinet und Küche bei Häring, Prieſterſtraße. 


J den Sanfe A. 231 du Ober-gertihherf (gang nabe 
m Haufe Nr. u rHerifhborf (ganz nahe an 
ber Promenade) ift zum 1. Bubr die Bel⸗Etage, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Küche, Entree, Balkon und ſonſtigem nöthi⸗ 
gen Beigelaß, ſowie Mitbenutzung des Waſchbodens und Gars 
tens, zu vermiethen; auch kann nöthigenfalls Pferdeſtall und 
Wagenremiſe dazu abgelaſſen werden. Näheres zu erfahren 
beim t Eigenthümer daſelbſt. 

In der Villa auf dem Scholzenberge 

p. Warmbrunn 
iſt der 1. Stock, beſtehend in 6 ineinandergehenden Zimmern 
und Balcon, nebſt Küche und nöthigem Beigelaß, vom 1. Oktbr. 
c. ab permanent zu vermiethen. Auch kann Pferdeſtallung u. 
Wagenremiſe dazu gegeben werden. 
98:0. Neumann, Beſtitzer. 


Perſonen finden Unterkommen 


ar Ein Commis, 


welcher in einem gut renommirten Geſchäft „ ſucht 
Stellung. Offerten unter Chiffre A. B. an die Exped. d. Bl. 


de. Bekanntmachung. 

Die Stelle des vierten Elementarlehrers, welcher zugleich 
den Turnunterricht zu leiten hat, iſt an hiefiger evangeliſchen 
Elementarſchule ſofort zu beſetzen. Gehalt 200 rtl. Bewerber 
wollen ſich ſchleunigſt bei dem Schul⸗Patrocinium hier melden. 

Rothenburg O.⸗L., den 8. Juli 1871. 

Der Schul vorſtand. 


9651. Einen tüchtigen Tapezier⸗Gehilfen ſucht 
ſofort G. Wipperling, Tapezier. 
Ein Schuhmachergeſelle, ace 
dauernde Arbeit bei A. Scharfenberg, Burgſtraße. 
„% Zwei Hutmachergeſellen 


Wollarbeiter) finden dauernde Beſchäftigung bei 
| 15 Blümel, ue er, Warmbrunn. 


Pr Einen brauchbaren Rremer⸗ oder Sattler: Gejellen 


J. Hilbig in Liebenthal. 


9691. | E: 
Ein Malergehilfe 

findet ſofort dauernde Beſchäftigung beim > 
Maler Detport in Jauer, Uferjtraßt> 

9878. Ein tüchtiger N findet ſofort dauer 
Beſchäftigung bei A. Weirich, Maler in Löwenben 
9858. Ein ordentlicher und brauchbarer 


Schloſſergeſelle 


findet ſofort dauernde Arbeit beim 9 
Schloſſermſtr. Auguſt Beer in Schöm 
9856. Einen Uhrmachergehilfen ſucht N 

Uhrmacher L. Baum in Bunzlau in & 
9664. Ein tüchtiger Uhrmacher⸗Gehilfe findet bei gun 
Lohn und Reiſekoſten⸗Vergütigung ſofort dauernde Condi 
bei C. Bittner in Reichenbach i. Sch 


00%. Ein tüchtiger Drechsler 


2 auf Oval⸗Rahmen oder polirte Holzarbe ite 
häftigung dei Th. Demuth, Drechsler, Promenade 40 
9663. Tüͤchtige Cigarrenarbelt⸗r finden bei gutem * 
dauernde Arbeit in A. Girndt's Cigarrenfabrik 
Klein⸗Edersdorf, Grafſchaft Glatz. 

9801. Einen Tiſchlergeſellen ſucht der 

Tiſchlermſtr. W. Friede in Schreiberhals 
9842. Ein tüchtiger Dach ziegelſtreĩcher, ſowie ein Man 
ie gelſtreicher, letzterer bekannt mit dem Sandſtrich, M 
ei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in meiner Ziegelen 
Ebenſo iſt die in derſelben gut eingerichtete Töpferei fi 
Mar zu verpachten. 


Lahn, den 12. Juli 1871. 
Ju Carl Gustav Rückel: 


do Gefucdt. 


„Ein Pferde: und ein Wirthſchaftsknecht, mit guten 
niſſen verſehen, finden ſofort Beſchäftigung und können 
melden in dem Bauergute Nr. 50 zu Gaablau, Kr Lan 


9037. Bleidy=2lrbeiter 


für Garn oder Leinen, die zuverläſſig und tüchtig find, 
Packer für Garn, ſowie auch Frauen finden Arbeit. gl 
Wernersdorf b. Petersdorf, Bleiche und Apyr⸗ 
den 28. Juni 1871. Eduard Kleis, 
9859. Mehrere fleißige und ordentliche Arbeiter, 6 
Ziegelſtreicher ſucht nel 
die Hirſchberger Portland⸗Cementfabrik und Maſchinen e 


N der ſchon Rohren gemacht hat, und 
Ein Mann, Arbeiter knnen iich melden in ib 

9827. der Ziegelei zu Lom 

wird zum ſofortigen Antritt 
Ein Laufburſche — Nabels 12 eh } 
der Reftauration der Warmbrunner Brauerei. a 
9140. Eine erfahrene zuverläſſige Kinderfrau (mon 


vom Lande) wird bald oder ſpäteſtens Michaeli in Lie 
geſucht. Näheres bei Mohrenberg und Tauchert da 


9798. Mädchen, welche Luft haben das Schneidern zu . 
erlernen, können ſich melden bei zerſch⸗ 
Mühlgrabenſtr. 24. Louiſe Gerlach geb. Lierl 
9877. Ein zuverläffiger Haushälter ſucht Unterkon 
Näheres ei Vermiethsfrau Schirmer in 


2. & ; t 
— . — 


HVerſonen ſuchen Unterkommen. 
en l Ein junger Mann, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
da Untertommen in einem Ga thofe als Haushälter, und 
f * derſelbe gleich oder zum J. Auguſt antreten. Das Nähere 
erfahren beim r 
e Pandelömann Gottlieb Renner in Löwenberg. 
A 6. Ein anftändiges Stubenmädchen ſucht womöglich 
dei einer Herrſchaft auf dem Lande ein Unterkommen. Näheres 
9000 Vermiethsfrau Schirmer in Löwenberg. 
Eine tüchtige Verkäuferin ſucht Stellung in einem 
I; ft oder als Stütze der Hausfrau. 
Ocherten werden unter der Chiffre u. 8. 100. in der 
Wedition d. Bl. bis zum 17. Juli erbeten. 


Ledtlinats⸗Gelact. 


G8. Für ein Modewaaren⸗ und Herren⸗Garderoben⸗ 
eſchäft wird ein Lehrling zum ſofortigen Antritt 
Keluct. Offerten unter . L. werden in der Expedition 
8 Boten erbeten. 
976 


l. 


5 Zwei Lehrlinge 
erden in meiner Ofenfabrik unter ſehr günfiyen 
edingungen angenoumen. 


| 8 Durſchkerg. C. Van gerow. 
det J. Ein geſitteter Knabe, welcher Kellner werden will, fin⸗ 
ehrling Unterkommen. 


Vaermbrunn. Hötel de Prunse. 
Lehr Für ein lebhaftes Specereiwaaren⸗Geſchäft wird ein 
Ming geſucht. Näheres bei 


Aäcard Dpis in Schweidnitz 
000 Gefunden. 8 
Bei dem Unterzeichneten iſt ein vorgeblich 
flundener goldener Trauring, bezeichnet E. K. 
te 41, abgegeben worden. Der ſich legitimirende, 
N mäßize Eigenthümer kann denſelben gegen Er- 
attung der Inſertionsgebühren und einer Beloh⸗ 
ug für den Finder in Empfang nehmen bei dem 
Cantor G. Stiller 


. in Wüſte⸗Röhrsdorf bei Kupferberg. 
mit b Ein zugelaufener kleiner, ſchwarzer, flodhäriger Hund 
Schmfaunen Beinen kann beim Schneidermſtr. Dies ner in 
in Gupſcerg gegen Erſtattung der Koſten vom Eigenthümer 
ang genommen werben, 

Ein zugelaufener ſchwarzer Pudel kann gegen Erſtat⸗ 
ung der Kofler abgeholt werden im Gerichtskretſcham zu Hain. 


9601. B tn I orten 
gute g Ein aeldenes Medaillon iſt verloren worden; gegen 
elohnung abzugeben bei Frau Alberti, Bergſtraße. 
N ‚Ein goldener Trauring, gez. M. W., II. Juni 
eloh 


iſt am 10. d. in Berbisdorf verloren gegangen. Gegen 
nung abzugeben in Nr. 53 zu Nieder⸗Berbisdorf. 


u 


r K TI EH INTERN. 
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9909. Eine goldene Ka ie mit Haaren ift verloren gegan⸗ 


2 


en. Es wird gebeten, dieſelbe gegen Belohnung bei Fräulein 
Schal im Weinhold ſchen Garten abzugeben. bir 


9892. Mein ſchwarz und weiß J Pudel, auf den 
Namen „Karo“ hörend, iſt am 13. d. M. verloren gegangen. 
Wiederbringer erhält eine Belohnung bei 

Gräbel im Schießhauſe. 

Vor Ankauf wird gewarnt! 

9825. Ein ſchwarzbrauner, ſeidener Regenſchirm und ein 
Pferdehalfter find dieſer Tage verloren gegangen. Die 
ehrlichen Finder werden erſucht, dieſelhen gegen eine elohnung 
an den Hausknecht im „ reußiſchen Hofe“ abzugeben. 
meer, 
9813. Ein ſchwarzer, graubeiniger Schäferhund, mit kurzer 
Ruthe und ur ift entlaufen. Finder wolle denſelben gegen 
Belohnung abgeben auf Dominium Berthels vol 


e 
Ein Regenſchirm, gane aan Sone 
in einer Droſchke (Tour: 1 Hirſchberg bis Hotel de 


Prusse, Warmbrunn) liegen geblieben. Dem Wiederbringer 
angemeſſene Belohnung. Mötel de Prusse. 


9841. Am vergangenen Schönauer Viehmarkt Hl eine roth⸗ 
braun⸗wollene 3 erdedecke mit blauen Streifen auf der 
chice von 2 
ehrliche Finder erhält eine angemeſſene Belohnung bei Abgabe 
derſelben auf dem Dominium Hinter⸗ Mochau, Kr. Jauer. 
Friedrich, Kutſcher. 


n —— — lä 
9832. Auf dem Wege von Schmiedeberg über Arnsberg nach 


den Grenzbauden iſt eine goldene Broche verloren worden. 
Der ehrliche Finder erhält eine dr Belohnung. a 
bei H. Semi 


öpper in 


Geſtohlen. 
9695. Dem Unterzeichneten ſind in der Nacht vom 4. zum 
.d. M. feine zwei Pferde Ara), Wallache, über 
5 Fuß groß, wovon der eine 2 weiße 2 hat, nebſt 
einem rohen Bretterwagen mit eiſernen Achſen und zwei 
gute Ackergeſchirre mit Meſſingſpitzen und ei geſtohlen 
worden. Demjenigen, welcher mir zur Wiedererlangung des 
Fuhrwerks behilflich iſt, werden 20 Thaler Belohnung 


edeberg. 


* 


ugeſichert. Franz RHrause 

Dan Bauergutsbeſitzer. 5 
Geld verkehr. 

9694. 


egen Unterlage - 
von Gold, Kleidern, Wäſche, Pelzen ıc. ug 


Landeshut i. Schl. — Friedrichſtraße 11. 
2— 3000 Thl werden gleich hinter N 
T. gelder von einem ſehr pünktli 
Zinſenzahler auf ein Gut von 170 Morgen geſucht und mit 
6 pCt. verzinſt. Das Nähere in der Expedition. (8992) 


@inladungen 
9893. Sonntag, den 17, d. M. ladet zu einem Hahnſchlagen 
ganz ergebenſt ein Gräbel im neuen Schießhauſe. 


Brauerei in Nieder- Berbisdorf. 


Auf Sonntag den 16. d. Mts, ladet zu gut beſetzter Tanz 
muſik ergebenſt ein R. Seriert Braumeiſter. 


önau bis Mochau verloren worden. Der 
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be dorf freundlichſt ein 


i Sr N RT ETHISCHE ANETTE 
EN Ba Rt 


Ber Montag den 17. Juli, Abends 7½ Uhr, 
j im Arnold'ſchen Saale in Pirſchberg 
Concert 
der Concert - Sängerinnen Frl. Emilie Buchta 
und Frl. Selma Silla aus Breslau, 
unter gütiger Mitwirkung 
des Königlichen Muſik⸗Direclors Herrn Thoma 
und des Componiſten Herrn Lichner. 
Billets à 10 Sgr. find in der Wendt ſchen 
Muſikalienhandlung und in der Edom'ſchen Con⸗ 
ditorei zu haben. 9786. 
Entrée an der Abenrlaſſe 15 Sgr. 


%. Einladung. 


Sega: Ralbannen « Ofen ladet Unterzeichnete auf Sonnabend 
li alle Freunde und Gönner ganz ergebenit ein; 
1 Bin "2 eforgt fein. 
Anna © 1 — ba een 
dunkle Burgſtraße N 


“> Sonntag den 16. Juli 


Tanzmuſik freundlichſt ein 
A F. Gabler im langen Hauſe. 


fir — 


99. Sonntag, den 16. uli, ladet zur Tanzmuſik ganz 
2 benft ein 5 8 W. Feige in der Adlerburg. 


9795. Sonntag d. 16. d. Tanzmuſik b. Schröter. Grunau. 


920 Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 16. Juli 1871: 


Concert 
von der Bade ⸗Muſik⸗ Capelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entrée 2½ Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
Se ladet ergebenſt ein Hermann Scholz. 


Weihrichsberg. 


. den 17. d. M. ladet zum Kränzchen ergebenſt 
ein der Vorſtand. 


7 9797. Sonntag d. 16. d. ladet zur Tan G wah Nac 712 
aſt 


9818. Sonntag, den 16. d. M., ladet zur Tanymufit in 
die Krücke nach Neu⸗Stonsdorf ein ittig 


9790. Sonntag d. 16. d. ladet zur nee Mai⸗ 


waldau ein turm. 
"a erners dorf. 
Sonntag den 16, d. M.: Kränzchen im freundlichen Ha, 
wozu freundlichſt einladet Fiſcher 
9834. Sonntag den 16. d. M. ladet zur Tanzmuſik 5 
lichſt ein Eule im a am. 


N e br rer Fa na Fan. 

2 . * 
9699. Sonnta ladet Tanzmuſit ebenſt ein 
5 m H. Hr r in Arnsdorf, 


ra Sonntag den 16. d. M. ladet zur Tanzmuſik ergeben 
Oertet im Rothengründ . 


wu Sonntag den 16, d. M. ladet zur Tanzmuſik | 
Reibnitz ein S. Baumgärtnek-f 


9816, Sonntag, den 16. d. M., ladet um. Ba enfeft un 


muſikaliſcher Abend: e 4 
Gemſeſchädel in Kaif Kaiserswaldan, 


9821. Sonntag, den 16. d. M, ladet zum Tanzvergn nag 
ergebenſt ein Sprenger in Kauffung⸗ 


Brauerei Kauffung. 


game, den 16. d. M. Tonımufit wozu freundl 
lad E. Beer, Brauerm 1 


5 Zur Tanzmu ie 


auf Sonntag den 16. d. M. ladet ergebenſt 
re Schneider in Iannowik 


41 Einladung. 


Zu dem, den 16. d. Mts., ſtattfindenden Re inde 
feſte ladet ergebenſt ein A. ande, Gaſtwirth⸗ 
Mochau, den 10. Juli 1871. 1 


9. 7 Goſthof Empfeblung | 
Meinen hierſelbſt am 1. d. Mts, käuflich übernommene! 
comfortabel eingerichteten Gaſthof J. Klaſſe 
„zum ſchwarzen Adler“, 
am Markt, empfehle ich einem 3 hieſigen, ſowie reiſel 
den Bublitum zur geneigten Beachtung. ö 
schachtungsvoll W. Marks. 
Friedeberg a. Q., den 13. Juli 1871. A 
9837, Auf Sonntag den 16 d. * ladet zur Tanzm aft 
ergebenft ein Herbſt in Hohenwieſe. 


9835. Sonntag den 16. d. M. ladet zur Tan zmuſik in di 
Buche ganz ergebenſt ein 
ie Freudiger, Gaſtwirth zur Buche 


Getreide- Narkt Preiſe. 
n den 13 13. Juli 1871. 


w. Wei sen] g. 17877 kr ggen] Gerſte Ka 
Säeltel effel ki. el u r pf sk tl.igr.pi.kel.far.pf. 
öchſter .. 5 DER 1 il 


4 2 1 2 
Ale. „0a 
1420 1152 


Niedrigiter. . A 3m 
Gröfen, öchſter 3 1. 5 i e 
. — das Pfund fund 7 Jg. 6 pf., 9 fer. A 
Schönau, den 12, Juli 1871. 


— 


55 Roggen] Gerſte ] Hafer 
Seite ki je 15 tr 5 18 a 19 5 e 2. 
Saal Beh 3 5 2 4 — 5 
Nl er. 2.24 

Niedrigster 2 


Butter, das Bun: 7 . 6 7 2 9 7 Er 3 as 
Breslau, den 11. Juli 187 G. 


Beat Koh pr. 100 Liter a 100 2225 Taalles loco 16); 


